
Ausgabe 38| Herbst 2023

Zugestellt durch Post.at

  Aktuelles aus 
  Irdning-D0nnersbachtal 2 -7

   Jugend und 
   Vereinsleben | 9 - 28

    Wirtschaft | 23,29  
 

 Sport | 31-33

    Gratulationen und

    Veranstaltungen | 34-35

Top-Themen

Einen schönen Herbst wünscht die 
ÖVP Irdning-Donnersbachtal

Steirische Roas in Donnersbach
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Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

Dr. Anton
Hausleitner

1. Vize-
Bgm.

Raumordnung, Flächenwidmung (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Bildung, Kultur, Vereine, 
Gesundheit, Soziales, Ortsentwicklung ,neue 
Technologien, 

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

MMag. Johannes

Zettler

Kassier
Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), 
Feuerwehr, Zivilschutz , Bildung , Kultur u. 
Vereine,Handel u. Gewerbe, Raumordnung, Um-
weltschutz u. Abfallbewirtschaftung

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Pauline 
Häusler

Vor-
stands-
mitglied

Soziales, Gesundheit (V), Bildung, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer, 

  0664 / 16 50 05 8  

  pauline.haeusler@gmx.at

Josef
Schiefer

GR
Bildung, Kultur, Vereine, Partnergem.  (V), 
Prüfungsausschuss, Jugend, Freizeit, Sport und 
Tourismus, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 455 74 03

   josefundmaria@a1.net

Annika
Seggl

GRtin
Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales u. 
Familie, Ortsentwicklung u. neue Technologien, 
Wohn- u. Siedlungswesen

  06769767673
 

  annika.seggl@gmx.at

Christian
Hessenberger, 

MBA

GR
Jugend, Freizeit,Sport u. Tourismus (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Handel, Gewerbe, 

   0664 / 84 93 21 5

  christian.hessenberger@grawe.at

Dr. Birgit
Heidinger

GRtin
Personal, Finanzen, Infrasturkutur, Landwirt-
schaft, Jagd, Gewässer, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung,

  0650/5734731

  birgit.heidinger@raumberg-
gumpenstein.at

Reinhard
Gaigg

GR
Landwirtschaft, Jagd u. Gewässer (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Sarah
Dreier

GRtin
Gesundheit, Soziales Familie, Wohn- und. Sied-
lungswesen,  Jugend, Freizeit, Sport und Touris-
mus

 0664 / 56 54 74 2

  sarah.dreier@posteo.at 

DI Andreas
Zentner

GR Feuerwehr, Zivilschutz (V), Bildung, Kultur, 
Vereine, Ortsentwicklung, neue Technologien, 
Landwirtschaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung, Energien

  0664 /1226025
  andreas.zentner@raumberg-gum-

penstein.at

Christoph

 Zeiringer

GR Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus, Handel, 
Gewerbe,Raumordnung, Flächenwidmung, 
Feuerwehr, Zivilschutz, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer

  0660/3512113

  zeiringer.christoph@gmx.at

Alfred

Köhl
GR

Handel, Gewerbe, Betriebsansiedelungen(V), 
Ortsentwicklung, neue Technologien, Landwirt-
schaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbewirtschaf-
tung

    0676/9554000

   info@ak-erdbau.at

DI Martin 
Gruber GR

Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, er-
neuerbare Energie (V), Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss

 0660 /21 74 33 4

  m.gruber5@gmx.at  

Dietmar

Manschefszki GR

Gesundheit, Soziales, Familie, Wohn- und Sied-
lungswesen sowie Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus 
Feuerwehr, Zivilschutz und öffentliche Sicherheit

      0676/5503320

       maditz78@gmail.com

Ihre ÖVP-Gemeinderäte
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Ihr Volksbürgermeister

impressum

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bevölkerung unserer 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at

Unwetterschäden

Wie bereits in der 
letzten Ausgabe 
berichtet, haben 

die ersten Unwetterereig-
nisse dieses Jahres enorme 
Schäden im Ortsteil Don-
nersbachwald angerichtet. 
Vermurungen, Verklausun-
gen und Überschwemmun-
gen haben vieles zerstört 
und unter anderem auch die 
Infrastruktureinrichtungen 
getroffen. Wasser- und Ka-
nalbauten wurden weggeris-
sen und beschädigt. Wege 
und Straßen waren nicht 
mehr passierbar und ganze 
Brücken wurden von den 
Wasser- und Geröllmassen 
mitgerissen. 
Ohne die Unterstützung von 
öffentlicher Hand sind die 
Geschehnisse und die damit 
verbundenen Folgekosten für 

die Gemeinde nicht zu bewäl-
tigen.
Aus diesem Grund war die 
Ausrufung des Katastrophen-
status für unser Gemeindege-
biet eine weitreichende Ent-
scheidung, welche in enger 
Absprache mit der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen und 
in weiterer Folge mit dem Land 
Steiermark  zustande gebracht 
wurde.

Durch die Einrichtung eines 
Krisenstabs wurden alle Kräfte 
und einzelne Zuständigkeiten 
der Gemeinde, des Straßener-
haltungsdienstes Steiermark, 
der Wildbach- und Lawinen-
verbauung, der Bezirkshaupt-
mannschaft und des Landes 
Steiermark, gebündelt, um das 
massive Schadensausmaß in 
der Gemeinde abzuarbeiten 
und den Urzustand, wenn 
möglich auch in verbesserter 
Form, wieder herzustellen. 

In den ersten Tagen traf sich 
der Krisenstab täglich, um 
sich gegenseitig auf den ak-
tuellen Stand zu bringen und 
die nächsten Schritte zu ko-
ordinieren, denn die Abarbei-
tung aller Maßnahmen und 
die Wiederherstellung der 
betroffenen Gebiete und In-
frastruktur hatten sofort be-
gonnen und werden noch viel 
Zeit in Anspruch nehmen. Der 
Katastrophenstatus ist inzwi-
schen wieder außer Kraft ge-
setzt und vieles wurde bereits 
geschafft und dies ist dem 

Einsatz und der Unterstützung 
aller Beteiligten und auch den 
Einsatzorganisationen vor Ort 
zu verdanken.

Chance für die Klein-
region „Irdning-Enns-
Grimmingland“
Unsere Region gilt seit Jahr-
zenten als Aushängeschild für 
den sogenannten sanften Tou-
rismus und unsere örtlichen 
Begebenheiten sind eine ide-
ale Grundlage für viele sportli-
che und gesundheitsfördernde 
Aktivitäten.

©Martin Huber

Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Josef Schiefer - Chefredakteur, Herbert Gugganig, Herbert 

Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, Elfriede Machherndl, Klaus und Johannes Zettler und  Gerhard Prenner.

Layout, Satz: Josef Schiefer Tel.: 0664/455 74 03 Email: josefundmaria@a1.net | Auflage: 1700 Stk. Druck: Ferdinand Jost GmbH

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die Winterausgabe 5- Dez. 2023|  Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Krisenstab vor Ort in Donnersbachwald
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Die Kleinregion Irdning-Enns-
Grimmingland geht nun einen 
weitern Schritt   in Richtung 
des gesundheitsorientierten 
Tourismus. Es werden sich 
somit die Gemeinden Aigen 
im Ennstal, Irdning-Donners-
bachtal, Stainach-Pürgg und 
Wörschach ganz klar in unse-
rer großen Tourismusregion 
positionieren und ein Allein-
stellungsmerkmal erarbeiten.
Der Fokus wird dabei auf dem 
Gesundheitsfaktor liegen. Es 
wird nun im Rahmen eines re-
gionalen Leader-Projekts, wel-
ches aus Mitteln des Bundes, 
Landes und der EU finanziert 
wird ein zukunftsweisendes 
Konzept dazu erarbeitet.
Bestehende Angebote und 
Betriebe sollen gestärkt und 
neue Ideen gefunden bzw. 
umgesetzt werden. Mit dem 
Projekt beauftragt wurde die 
Landentwicklung Steiermark, 
welche sich nun in Koopera-
tion mit den vier Gemeinden 
und auch dem Tourismusver-
band Schladming-Dachstein 
bis ins Jahr 2024 intensiv mit 
diesem Thema auseinander-
setzen wird.

Den offiziellen Startschuss 
bildet eine öffentliche Auf-
takt- und Informations-
veranstaltung zum Thema 
„Gesundheitsorientierter Tou-
rismus- Chance für die Kleinre-
gion Irdning-Enns-Grimming-
land“ welche am Donnerstag, 
mit 28. September um 19:00 
Uhr  im Schloss Gumpenstein 
stattfinden wird. Dazu einge-
laden sind alle touristischen 
Betriebe der Region, Anbieter 
aus dem Gesundheitsbereich 
und all jene, die an dem Thema 
Gesundheitstourismus inter-
essiert sind.

Glasfaserausbau in Ird-
ning-Donnersbachtal - 
„Unsere Gemeinde be-
kommt ein Update!“
Der Glasfaserausbau geht wei-
ter voran und die ausführen-
de Firma arbeitet aktuell an 
der Herstellung von Hausan-
schlüssen. Der aktuelle Stand 
über die Bautätigkeiten kann 
unter www.DeineGlasfaser.at/
bauvorschau abgerufen wer-
den. Im Zuge dieser Arbeiten 
ist lokal mit Behinderungen 
zu rechnen. Sollten Sie einen 
„Wunsch-Übergabepunkt“ für 
Ihre Glasfaser an der Grund-
stücksgrenze haben, kann 
dieser mit einer Hinweistafel 
gekennzeichnet werden. Diese 
Tafeln sind im Bürgerservice 
des Gemeindeamts Irdning 
erhältlich.
Meiner persönlichen Meinung 
nach wird das gesteckte Ziel, 
nämlich alle Hausanschlüsse in 
unserem Gemeindegebiet bis 
Ende des Jahres fertigzustel-
len, nicht vollständig zu schaf-
fen sein. In vielen Bereichen 
haben sich die Grabungsarbei-
ten schwieriger erwiesen als 
anfangs von den Experten an-
genommen. Zusätzlich werden 
auch noch die Wetterbedin-
gungen eine ausschlaggeben-
de Rolle spielen. Ich möchte 
nochmals darauf hinweisen, 
dass die Bestellung eines Glas-
faser-Internetanschlusses na-
türlich auch noch während der 
Verlegearbeiten möglich ist. 

Kindergarten & Schul-
beginn
Mit dem Kindergarten- und 
Schulbeginn sind viele unserer 
jungen GemeindebürgerInnen 
in eine neue und aufregende 
Zeit gestartet. Es gibt heuer 
für den Kindergarten Irdning 
sehr viele Anmeldungen und 
es musste einiges umstruk-
turiert und neu organisiert 
werden, um diesem Betreu-
ungsbedarf nachkommen zu 
können. 
Der Kindergarten Irdning wird 
in Zukunft aus organisatori-
schen Gründen im Auftrag der 
Gemeinde, von der Wiki Kin-
derbetreuung geleitet. Dieses 
System hat sich bereits seit 
Jahren bei der Kinderkrippe 
und auch im Kindergarten 
Donnersbachwald bewährt. 
Gleichzeitig konnte in diesem 
Zuge ein wichtiger Schritt zur 
Abfederung des steiermark-
weiten Personalmangels ge-
setzt werden, da die Wiki 
Kinderbetreuung auf einen 
größeren Personal-Pool zu-
greifen kann als dies einer ein-
zelnen Gemeinde möglich ist. 
Auch baulich musste für die 
hohe Anzahl an zu betreuen-
den Kindern eine Maßnahme 
ergriffen werden. Der bisher 
von anderen Gruppen unserer 
Gemeinde genutzte Gemein-
schaftsraum im Dachgeschoß 
des Kindergartens Irdning wird 
nun als zusätzlicher Bewe-
gungs- und Betreuungsraum 
genutzt und dadurch konnte 

die Möglichkeit für die not-
wendige Gruppenerweiterung 
geschaffen werden.
In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei der Lie-
dertafel Irdning und auch bei 
John Hauer für die reibungs-
lose, gemeinschaftliche Lö-
sungsfindung bedanken. 

Kultur & steirisches Ver-
anstaltungshighlight
Ein außergewöhnlich ereig-
nisreicher Veranstaltungs-
sommer liegt hinter uns. Ich 
möchte an dieser Stelle kurz 
über die vom Kulturreferat 
der Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal (mit-)veran-
stalteten Initiativen berich-
ten. Ich bedanke mich vorab 
bereits bei allen, die zum Zu-
standekommen und bei der 
Organisation ihren Beitrag ge-
leistet haben. Ein besonderes 
Dankeschön an unseren Kul-
turreferenten Gemeinderat 
Josef Schiefer. Wie bereits in 
der letzten Ausgabe berich-
tet,  wurde mit dem im Juni 
stattgefundenen Singtag des 
Steirischen Volksliedwerks 
der Auftakt für einen veran-
staltungsreichen Sommer im 
Zeichen der Kunst und Kultur 
gesetzt. Eine rundum schö-
ne Veranstaltung bei der das 
miteinander Singen im Fokus 
stand. 
Darauffolgend waren es die 
internationalen Kammermusik 
+ meisterkurs Tage, welche ein 
kulturelles Highlight in der Re-
gion boten. Die ikmT begleiten 

Dank an Prof. Anke Schittenhelm für 20 Jahre Leitung der IkmT
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die Marktgemeinde seit über 
70 Jahren und diese Initiative 
hat sich, welche sich neben 
dem Angebot von hochwerti-
gen Konzertveranstaltungen 
vor allem der Förderung von 
Jugendlichen widmet, mit den 
Jahren zu einer hochwertigen 
Ausbildungsmöglichkeit für 
nationale und internationale 
Musiker entwickelt. Zu ver-
danken ist dies unter anderem 
O.Univ. Prof. Anke Schitten-
helm von der Kunstuniversi-
tät Graz, welche vor 20 Jah-
ren die künstlerische Leitung 
der ikmT übernommen hat. Es 
war mir eine besondere Ehre 
ihr heuer anlässlich dieses Ju-
biäums den Dank und auch 
die Anerkennung seitens der 
Marktgemeinde überbringen 
zu können und ich hoffe auf 
eine weiterhin so gute und 
professionelle Zusammenar-
beit.
Besonders erfreulich ist auch 
zu berichten, dass die 22. Som-
merakademie in Raumberg, 
welche jährlich im August vom 
Kulturreferat der Gemeinde 
veranstaltet wird, heuer gro-
ßen Zuspruch erhalten hat. 
Durch einen neuen Kursleiter 

konnten in diesem Jahr zwei 
Mal- und Zeichenkurse (Kurs 
1: Zeichnen, Kurs 2: Acryl) an-
geboten werden. Bei einem 
gemeinsamen Mittagessen 
mit den Kursleitern und den 
TeilnehmerInnen wurde die 
Begeisterung für die Krea-
tivität und das gemeinsame 
Weiterentwickeln von Fähig-
keiten als tragende Faktoren 
der Sommerakademie spürbar 
Es freut mich sehr, dass hier 
bereits die ersten organisa-
torischen Schritte für ein Zu-
standekommen der Mal- und 
Zeichenkurse 2024 in Angriff 
genommen wurden.
Als beinahe „krönender“ Ab-
schluss ging am 27. August die 
„Steirische Roas“ im Ortsteil 
Donnersbach über die Bühne. 
Bei besten Bedingungen war 
diese Veranstaltung der Stei-
rischen Volkskultur verschrie-
ben und lockte an die  2.000 
Besucherinnen und Besucher 
aus fern und nah in unsere 
Gemeinde. Geboten wurde 
Kunst, Kultur und Kulinarik, 
verbunden mit einer gemütli-
chen Rundwanderung durch 
das Ortszentrum bis hinauf 
zur Ägydikirche. 

An dieser Stelle darf ich al-
len Mitwirkenden, Akteuren, 
Vereinen und Gastronomen 
herzlich zu dieser so profes-
sionellen und gleichermaßen 
gemeinschaftlich und gesell-
schaftlich so wertvollen Ver-
anstaltung gratulieren. Ein 
besonderes Dankeschön an 
ALLE und gleichzeitig noch-
mals „Herzliche Gratulation“.
Der neuerliche Erfolg der Blu-
mendamen aus Donnersbach 
bei der Verleihung „DieFlora“ 
2023 des Landes Steiermark 
verdient gerade heuer beson-
dere Anerkennung, war doch 
die Pflege und Wartung der 
Blumen nach dem Ausschei-
den von Viktoria aus unseren 
Diensten eine besondere Her-
ausforderung. Stellvertretend 
für das ganze Team darf ich 
Elfriede Marcherndl einen gro-
ßen Dank verbunden mit der 
Gratulation aussprechen.
In der Kategorie Haus mit 
Vorgarten ist das „Edelmetall 
Gold“  und somit schönstes 
Blumenhaus der Steiermark 
seit Jahren fest in der Hand 
von Regina und Peter Schulli 
und es bestätigte sich dieser 
Status auch heuer wieder. Ich 
gratuliere ganz herzlich zum 
neuerlichen Erfolg und zur gol-
denen Landesauszeichnung - 
Kompliment und Hochachtung 
zu dieser Leistung.

Wirtschaft
Ein herzliches Willkommen  
in unserer Gemeinde darf ich 

dem Unternehmer Herbert 
Steinberger mit seinem Dach-
deckerbetrieb am Standort im 
Gewerbegebiet aussprechen. 
Neuerlich ist er mit seiner 
Dachdeckerei und 30 Mitar-
beitern in unsere Gemeinde 
gekommen. An dieser Stelle 
danke ich allen Gewerbetrei-
benden und Dienstleistern un-
serer Gemeinde von Irdning 
bis Donnersbachwald ganz 
herzlich für ihr Wirken weit 
über unsere Gemeindegrenze 
hinweg. Auch im Tourismus ist 
eine erfreuliche Zwischenbi-
lanz zu vermelden. Wir konn-
ten doch in unserer Gemeinde 
von Anfang Mai bis Ende Juli 
rund 75.000 Nächtigungen er-
zielen. Mit den Augustzahlen 
ist in den nächsten Tagen zu 
rechnen. Wir gehen ebenfalls 
von einem positiven Ergebnis 
aus. Die Anfragen und Reser-
vierungen für den kommen-
den Winter lassen aus aktu-
eller Sicht ebenfalls auf eine 
solide Saison hoffen. 

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Bevölkerung, hoch-
geschätzte Jugend, ich darf 
Ihnen noch einen schönen 
Herbst wünschen -  vielleicht 
erlaubt es ihre Zeit und sie 
können unsere schöne Land-
schaft / Heimat  bei der einen 
oder anderen Wanderung ge-
nießen.

Ihr Bürgermeister 
Herbert Gugganig 

Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368
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Der Herbst ist da, ein 
turbulenter Sommer ist 

vorbei.

Unwetter
Die Unwetter des heurigen 
Sommers sind noch in guter 
Erinnerung. Das Hochwasser-
ereignis von Donnersbachwald 
bis Donnersbach ist großteils 
abgearbeitet. Auch in Don-
nersbach, von der Lend bis 
zum Freizeitzentrum, wurden 
Steinschlichtungen repariert, 
Uferbereiche frei gemacht und 
das Bachbett bereinigt. 

Seewirt
Zuerst die schlechte Nach-
richt: Helmut Kreuzer wird sei-
ne Arbeit im Gemeindebauhof 
endgültig beenden. Dazu die 
erfreuliche Nachricht: Helmut 
bleibt uns als Seewirt ganzjäh-
rig erhalten. Auch ein Winter-
betrieb mit Eisstockbahn und 

Eislaufplatz ist geplant. Heli, 
wir wünschen Dir weiterhin 
alles Gute in deiner Selbst-
ständigkeit!

Blumenschmuck
Donnersbach war wieder mit 
einer Abordnung bei der Sie-
gerehrung des diesjährigen 
Landesblumenschmuckwett-
bewerbes Anfang September 
auf der Soboth vertreten, wo 
es einiges zu feiern gab: Don-
nersbach erreichte wieder die 
höchste Wertung „5 Floras“. 
Und die Familie Schuli konnte 
den Landessieg in der Kate-
gorie „Häuser mit Vorgarten“ 
feiern. Ich gratuliere sehr herz-
lich und bedanke mich für die 
Leistungen. Für den Gemein-
deblumenschmuck bedanke 

ich mich bei unseren Bauhof-
mitarbeitern und besonders 
bei Elfriede Macherndl und 
ihren freiwilligen HelferInnen. 

Zu feiern …
… gab es auch einiges im Ort. 
Vor allem die Steirische Roas 
war eine tolle neue Veranstal-
tung für uns. Aber z.B. auch 
das Maibaumumschneiden 
am Dorfplatz, das Winklerner 
Bierzelt oder das Erntedank-
fest fanden bei prächtigem 

Wetter statt. Zum Ausklang 
gibt’s noch den Donnersba-
cher Kirtag am 21. Oktober 
- immer am 3. Samstag im 
Oktober. Tagsüber mit Ge-
werbekirtag und Planneralm 
Puch Bergpreis, und abends 
mit dem Musi-Kirtag in der 
Mehrzweckhalle. 

Einen schönen Herbst wünscht 
Euch 

Gemeindekassier 
MMag. Johannes Zettler
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Vizebürgermeister (ÖVP)

Ausschussvorsitzen-
der  Raumordnung und         

Planung

Wir alle bemerken, 
dass die Arbeiten 
der mit Abstand 

größten Baustelle in unserer 
Gemeinde zügig voranschrei-
ten. Alle Abschnitte, die mit 
der „LAYJET“-Technik durch-
geführt werden konnten, 
sind bereits fertig. Derzeit 
wird intensiv an den Haus-
anschlüssen gearbeitet; dem-
nächst werden die ersten 
Inbetriebnahmen erfolgen. 
Es liegt in der Natur der Sa-
che, dass ein Vorhaben mit 

so vielen Schnittstellen und 
Akteuren zu konfliktträch-
tigen Situationen führt. Die 
Herausforderung für die 
umsetzenden Firmen bei 
so vielen Einflussfaktoren 
ist besonders groß, wird ja 
das Ziel verfolgt, die Beein-
trächtigungen so gering wie 
möglich zu halten. Bei der 
Festlegung der Leitungs-
führung hat die Benutzung 
öffentlichen Gutes Vorrang, 
auch wenn es über private 
und nicht versiegelte Flächen 

vielfach einfacher ginge. Es 
hat sich aber gezeigt, dass 
die diesbezügliche Bereit-
schaft nicht immer gegeben 
ist.
Für alle Einschnitte und 
Querungen von versiegel-
ten Flächen gilt, dass der ur-
sprüngliche Zustand wieder-
herzustellen ist! Die Erfahrung 
zeigt, dass diesem Anspruch 
zum Großteil entsprochen 
werden konnte; in einigen 
Bereichen bleibt das Ergebnis 
allerdings deutlich hinter den 

Erwartungen zurück. Zu Ver-
unsicherungen führt außer-
dem der Umstand, dass diese 
reparierten Flächen „arbeiten“ 
und teilweise einer wiederhol-
ten Nachbesserung bedürfen.
Geltende Normen und Richtli-
nien sollen sicherstellen, dass 
dieser ursprüngliche Zustand 
der Wiederherstellungsmaß-
nahmen dauerhaft gegeben 
ist. Der Haftungszeitraum 
beträgt insgesamt 10 Jahre! 
Den größten Nutzen bringt 
aber die sorgfältige Verlege- 
und Wiederherstellungsarbeit. 
Wie in vielen anderen Lebens-
bereichen, sind auch da ent-
sprechende Kontrollen und 
Dokumentationen der Quali-
tät zuträglich. Die Gemeinde 
hat daher beschlossen, eine 
umfassende Bauaufsicht zu 
beauftragen, um wiederkeh-
rende Sanierungserfordernis-
se möglichst gering zu halten.  

Glasfaserausbau: Gemeinde beauftragt Bauaufsicht

LAYJET hat alle Arbeiten im Gemeindegebiet abgearbeitet!

Die LEADER-Region 
Ennstal-Ausseerland 
startet mit dem ers-

ten Förderaufruf in die neue 
Förderperiode 2023-2027: 
Bis 15. November können 
innovative Projektideen mit 
Mehrwert für die Region ein-
gereicht werden. Auf der neu 
gestalteten Website www.
ennstal-ausseerland.at gibt 
es wichtige Informationen 
dazu.
„Rund 2,3 Millionen Euro För-
dergeld stehen für den gesam-
ten Zeitraum von 2023 bis 2027 
zur Verfügung“, informiert 
Bürgermeister Herbert Gug-
ganig, Obmann der LEADER-
Region Ennstal-Ausseerland. 

„Das Wichtigste bleibt jedoch 
weiterhin gleich: LEADER-Pro-
jekte kommen aus der Regi-
on, sind innovativ und haben 
einen Nutzen für möglichst 
viele Menschen, so wie unser 
Leitsatz sagt – aus der Region, 
für die Region.“ Die möglichen 

Themen reichen dabei von 
Wertschöpfung (Tourismus, 
Wirtschaft, Energie etc.) über 
Naturschutz und Kultur bis 
zum Gemeinwohl (Bildung, 
Generationen, Ortszentren, 
Ehrenamt etc.)

Bis 15. November ist nun der 
erste Förderaufruf geöffnet 
und neue Projektideen kön-
nen eingereicht werden. „Es 
braucht sich jedoch niemand 
sorgen, wenn eine Projekt-
idee jetzt noch nicht fertig 
ausgereift ist. Wir teilen un-
ser Förderbudget auf alle Jahre 
gleichmäßig auf und die nächs-
ten Förderaufrufe folgen dann 
gleich anschließend. Wir freu-
en uns auf interessante neue 
Projekte und beantworten die 
Fragen dazu gerne persönlich“, 
so Geschäftsführerin Barbara. 

Alle Informationen dazu auf 
www.ennstal-ausseerland.at. 

LEADER-Region Ennstal-Ausseerland startet neue Förderperiode
Einreichung von innovativen Projekten bis 15. November möglich
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Normalerweise feiern 
wir unsere Gottes-
dienste in den Kir-

chen, hin und wieder ist es 
aber auch ganz schön, in der 
Natur, in den Bergen mit-
einander Messe zu feiern. 
Bei strahlendem Bergwetter 
feierten wir am 9. Juli 2023 
mit Pfarrer Adrian Aileni und 
rund 100 Bergbegeisterten 
eine Bergmesse am Schaab-
spitz. Ein besonderes Erleb-
nis mit bestimmt bleibenden 
Eindrücken.
Ein ganz besonderer Dank 
gilt der Forstverwaltung, 
der FF Donnersbach für den 

Shuttledienst und die Bewir-
tung im Depot, den Almbau-
ern Ewald und Verena Läm-
merer vlg. Roath und Franz u. 
Karla Feichter vlg. Urk sowie 
den „Schulli Dirndl'n“ und 
Helfern für besondere Gast-
freundschaft. 
Ein besonderer Dank gilt un-
serem Kirchenchor Donners-
bach für die wunderschöne 
Umrahmung des Gottesdiens-
tes sowie unserem Hr. Pfarrer 
Adrian, der den doch steilen 
Anstieg auf sich genommen 
hat und mit uns eine beein-
druckende Messe gefeiert hat.

Bergmesse am Schaabspitz

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  

#glaubandich.
Wir tun es auch.

steiermaerkische.at

Typo glaubandich Wir tun es auch_85x120.indd   1 11.09.2023   13:46:01
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Josef Schiefer
Gemeinderat (ÖVP)

zuständig für Bildung, 

Kultur und Vereine

Fast 1000 Kleinkinder, 
Schülerinnen und Schü-
ler werden in unserer 

Gemeinde in den verschie-
densten Einrichtungen be-
treut und gebildet. Von der 
Kinderkrippe bis zur Matura 
sind alle Einrichtungen vor-
handen.
Wir sind stets bemüht,  den Be-
darf auszubauen und zu erwei-
tern. So wurden voriges Jahr 
der Ganztageskindergarten 
eingeführt, heuer der Raum-
bedarf im WIKI Kindergarten 
Irdning erweitert und zusätzli-
che Pädagoginnen eingestellt, 

um die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen zu erfüllen und 
den pädagogischen Auftrag 
bestens umzusetzen.
Uns ist aber auch bewusst, 
dass wir nicht jeden individu-
ellen Betreuungsbedarf ab-
decken können. Vor allem für 
Eltern, die nur eine Betreuung 
für ein oder zwei Tage pro Wo-
che beanspruchen, ist es oft 
eine große Herausforderung, 
einen passenden Platz für ihr 
Kind zu finden. Hier bräuch-
ten wir noch Tagesmütter, die 
diese Lücke schließen könnten. 
Herzlichen Dank an die vielen 

Omas und Opas, Freunde und 
Bekannte der Familien, die die-
se Aufgabe übernehmen. Ein 
altes Sprichwort heißt: "Um 
ein Kind zu erziehen, braucht 
es ein ganzes Dorf."

Ich wünsche der neuen Leiterin 
im WIKI-Kindergarten Irdning 
Christina Danglmaier, dem neu 
bestellten Clusterleiter Dani-
el Kollau sowie allen Betreue-
rInnen und PädagogInnen, die 
zum Wohle unserer Kinder ar-
beiten, ein schönes Schuljahr 
2023-24.

Bildungsgemeinde Irdning-Donnersbachtal

WIKI Kinderkrippe: 18 Kinder
WIKI Kindergarten Donnersbachwald: 12 Kinder
Kindergarten Donnersbach: 31 Kinder
WIKI Kindergarten Irdning: 72 Kinder
Montessori- Kindergarten: 24 Kinder
VS Donnersbach: 37 Schüler*innen
VS Irdning: 107 Schüler*innen
MS Irdning: 195 Schüler*innen

PTS Irdning: 33 Schüler*innen
HBLFA Raumberg: 404 Schüler*innen
Bildungsverein Ennstal: Deutsch: 9 Kursteilnehmer, 
                                           Mathematik: 11 Kursteilnehmer

In Summe besuchen derzeit 953 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene unsere 

Bildungseinrichtungen.

Bildungsgemeinde
Kindergarten- und Schülerzahlen 2023/24:

Traditionell am 15. August lud 
der Bauernbund Irdning-Don-
nersbachtal aufs Buchmann-
Lehen.
Bei Kaiserwetter servierten 
die örtlichen Bäuerinnen 
ihre kulinarischen Schman-
kerln und im neu erbauten 
Holzbierzelt ließ es sich gut 
aushalten. Die traditionelle 
Kräutersegnung hielt Bruder 
Antony vom Kapuzinerkloster 
ab. Musikalisch sorgten einige 
junge Kleingruppen für Un-
terhaltung, ehe die „Hoabua-
chan“ und danach „FKK“ zu 
ihren Instrumenten griffen. 
Während sich die Kinder bei 

der Kinderbetreuung vergnüg-
ten, konnte das eine oder an-
dere Achterl am Weinstand 
genossen werden. In der Seidl-
bar kredenzte man das eigens 
für das Almfest gebraute Vo-
glbier von Günther Vogl aus 
Altirdning. Obmann Reinhard 
Gaigg bedankte sich bei In-
grid Stieg vlg. Buchmann für 

das jahrelange Zurverfügung-
stellen des Lehens. Nicht zu-
letzt ihr spezieller Almkaffee 
gibt dem Fest eine besondere 
Note. Dabei überreichte ihr 
der Obmann als Symbol einen 
Eisstock, der eigens für sie an-
gefertigt wurde. 
Erfreulicherweise konnten 
auch heuer wieder tolle Preise 

für die Verlosung gesammelt 
werden. Dabei gingen die ers-
ten vier Preise nach: 
1.Preis Grillparty auf der Oxen-
alm - Donnersbachwald
2.Preis eine Gartengarnitur - 
Aigen
3.Preis eines Kinder E-Gators 
- Altirdning
4. Preis Kinder-Go-Kart - Blei-
berg
Der Bauernbund Irdning-Don-
nersbachwald bedankt sich für 
den großzügigen Besuch und 
freut sich bereits jetzt schon, 
wenn es heißt „Almfest am 
Buchmann-Lehen 2024“.

40. Jubiläumsfest am Buchmann-Lehen
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Der Aus- und Umbau 
unserer Donners-
bacher Nahwärme 

läuft. Die Grabungsarbeiten 
im Bereich Rüschersiedlung 
gehen dem Ende zu. Nach 
dem Bereich hinterm Gast-
hof Leitner, der bereits im 
Frühsommer fertiggestellt 
wurde, fehlen nun nur noch 
zwei Anschlüsse hinter der 

Kirche. Dann ist die größte 
Erweiterung in der Geschich-
te des Heizwerkes – 28 neue 
Anschlüsse im Jahr 2023 – 
abgeschlossen. 
Die Umbauarbeiten im Heiz-
haus gehen auch in die finale 
Phase. Hier wurde der beste-
hende, 31 Jahre alte 800 KW 
Kessel gegen einen neuen Kes-
sel der Firma Fröling, ebenfalls 

mit 800 KW Leistung, ausge-
tauscht. Die Pumpen- und 
Elektroausstattung wurde 
ebenfalls erneuert. Markan-
teste Änderung ist der neue, 
80.000 Liter fassende Puffer-
speicher auf der Nordseite des 
Heizhauses. Dieser hilft uns 
die Spitzenlasten, die vor al-
lem am Morgen entstehen, 
abzudecken. 

Alle Arbeiten sollten bis Ende 
November abgeschlossen 
sein. In der nächsten Ausgabe 
werde ich einige Zahlen und 
Fakten unseres Heizwerkes 
präsentieren. 

MMag. Johannes Zettler
Obmann Biomasseheizwerk 
Donnersbach eGen

Biomasseheizwerk Donnersbach

Steirische Roas in Donnersbach: Schön war's !
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Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING

Maibaumumschneiden 2023

Am 25. August wurde heuer un-
ser Maibaum umgeschnitten! 
Bei strahlendem Sonnenschein 
verbrachten wir einen schönen 
Tag und ließen es uns gut gehen, 
mittags wurde ein Kistenbratl 
mit Kraut serviert, nachmittags 
gab ś Kaffee mit Bauernkrapfen 
und Raunkerl! Ein großer Glücks-
hafen mit tollen Sachpreisen kam 
ebenfalls zustande, an dieser Stel-
le möchten wir uns bei all jenen 
bedanken, die etwas für unseren 
Glückshafen gesponsert haben! 
Schätzspiel, Dosenwerfen, Tau-
benschießen…. an diesem Tag 
wurde freilich keinem langwei-
lig! Vielen lieben Dank an alle, die 
zum Gelingen dieses tollen Tages 
beigetragen haben!

„I hob gheat, es gibt 
noch a poa freie  
Plätze.“

KONTAKT Astrid Feichtinger | 0676 84 63 97 95 
Aignerstraße 17a, Irdning
www.pflegeverband-liezen.at

Bei Interesse an einem Betreuungsplatz kann 
vorab gerne ein unverbindlicher Tag zum Kennen-
lernen vereinbart werden. Alle Informationen rund 
um das Tageszentrum sind entweder direkt vor 
Ort, oder am Marktgemeindeamt Irdning- 
Donnersbachtal erhältlich.

TAGESZENTRUM IRDNING lebenswert 
Betreuung und Aktivierung von Mo bis Fr  
im Ortszentrum
Förderung der Lebensqualität von SeniorInnen 
ab dem 60. Lebensjahr
Leistbare und wertvolle Unterstützung  
für pflegende Angehörige  

JETZT 

FREIE 

PLÄTZE
SICHERN

Unser Team freut 
sich auf euch!

Wir freuen
uns auf euch!
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WIKI KINDERGARTEN |IRDNING

Neue Leitung und Betriebsführung unter WIKI

Mein Name ist 
Christina Dangl-
maier und ich 

freue mich, meine Ideen als 
neue Leiterin des Wiki Kin-
dergartens Irdning verwirk-
lichen zu können. Ich bin 28 

Jahre alt, aus Altirdning und 
Mama eines Sohnes. Ich 
bringe bereits eine umfang-
reiche Erfahrung im Bereich 
der frühkindlichen Bildung 
mit. Die Entwicklung der Kin-
der zu begleiten, erfüllt mich 
mit großer Begeisterung und 
Freunde. 

Frischer Wind im 
Kindergarten 
Die Betriebsführung der Ein-
richtung läuft seit September 
über Wiki, Erhalter ist nach wie 
vor die Gemeinde Irdning- 
Donnersbachtal. Mit einer 
Gesamtzahl von 72 Kindern, 

aufgeteilt in drei Gruppen, da-
runter zwei halbtags und eine 
ganztags, sind wir in das neue 
Kindergartenjahr gestartet. 
Durch eine Umstrukturierung 
im Team können wir unsere 
personellen Ressourcen bes-
ser einsetzen und freuen uns, 
eine Vielzahl an neuen Ideen 
und Veränderungen realisie-
ren zu können. Wir verfügen 
über großzügige Räume, die 
wir optimal nutzen können, 
um den Kindern eine anregen-
de und sichere Umgebung zu 
bieten. 
Eine ausgewogene Ernährung 
spielt eine entscheidende 

Rolle in der Entwicklung der 
Kinder. Darum bieten wir nun 
täglich eine gesunde Jause an, 
welche wir mit den Kindern zu-
bereiten. Verarbeitet werden 
biozertifizierte Lebensmittel 
vorzugsweise aus der Region. 
Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit den Kindern, Eltern 
und der gesamten Gemeinde 
diese aufregende Reise anzu-
treten. Ich stehe immer für of-
fene Gespräche und konstruk-
tives Feedback zur Verfügung. 
Ich freue mich auf unsere Zu-
sammenarbeit. 

Christina Danglmaier 

Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, 

Betriebsurlaub vom 23. Okober bis 10. November
Ab 11. November gibt es Martinigansl

 Vorbestellungen für Weihnachtsfeiern nehmen wir gerne entgegen!

Wir freuen uns, Sie als Gast in unserem 
Restaurant begrüßen zu dürfen

Tischreservierung erbeten unter Tel: 03682/22496

Einen 
schönen
Herbst 

wünschen 
Tünde, 
Gabor 

und das 
Graben-
wirtteam
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Eine sommerliche Eingewöhnung |KINDERKRIPPE

Die sommerlichen 
Temperaturen im 
Herbst laden gerade 

dazu ein, den Neuankömm-
lingen der Kinderkrippe Ird-
ning, eine sanfte Eingewöh-
nung an der frischen Luft zu 
ermöglichen.
Gerade in den ersten Wochen 
ist es von zentraler Bedeutung, 
bestmöglich auf die Bedürf-
nisse der Kinder einzugehen, 
um ihnen das Gefühl von Si-
cherheit und Geborgenheit zu 
vermitteln.
Ein vielfältiges Bildungsange-
bot im Krippengarten bietet 
den Kindern die optimale Vo-
raussetzung, um sich zeitnah 

an den Krippenalltag zu ge-
wöhnen. 
Egal, ob die Kinder mit Spie-
len, Beobachten, Jausnen oder 
Bilderbücher anschauen be-
schäftigt sind, entspannte 
und neugierige Kinder sind 

das Resultat der Gartenein-
gewöhnung.
Um weiterhin eine so ent-
spannte Atmosphäre beizube-
halten, ist es uns ein Anliegen, 
sprachliche Angebote, Bewe-
gungseinheiten oder auch mu-
sikalische Angebote zukünftig 

mehr in den Garten zu verla-
gern. In diesem Sinne wün-
schen wir allen einen guten 
Start ins neue Kinderbetreu-
ungsjahr 2023/24 und wir freu-
en uns auf ein aufschlussrei-
ches und vor allem kreatives 
KrippenGARTENjahr. 

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

30.11.2023 bei Landmarkt SPAR Irdning.

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer 
Wahl. Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 

30.11.2023 bei Landmarkt SPAR Irdning.

Gutschein von Dahoam-Zeitschrift Gutschein von Dahoam-Zeitschrift

Auf deinen
-10%
Einkauf *

gültig bis 30.11.2023

€ 10,- Gutschein
Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

bei einem Einkauf ab 50,- im Landmarkt Lagerhaus  
Aigen. Gültig für alle Haus/Gartenprodukte bis  
30.11.2023. Ausgenommen sind Aktionen. 

Gutschein gültig nur in der L&M Filiale Irdning
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Wir werden größer|KINDERGARTEN DONNERSBACH

Wir starten unser 
K i n d e r b e t r e u -
ungsjahr 2023/24 

mit einer Gruppengröße 
von 31 Kindern. Unsere lang-
jährige Betreuerin Irene ist 
karenziert und macht die 
Ausbildung zur Elementarpä-
dagogin. Dies erfordert eine 
zusätzliche Pädagogin und 
eine neue Betreuerin. Au-
ßerdem ergänzt Maria Koller, 
mit der Raumpflege unserer 
Einrichtung  das Kindergar-
tenteam. Wir freuen uns 
gemeinsam auf ein heraus-
forderndes und spannendes 
Jahr mit euren Kindern.
Ich, Michaela Ertlschweiger, 
freue mich, dass ich nun als 

zweite Pädagogin im 
Kindergarten Don-
nersbach tätig sein 
darf. Ich bin 22 Jah-
re alt und wohne in 
Donnersbach. Nach 
Absolvierung meiner 
Ausbildung in der 
BAfEP Liezen konnte 
ich im Kindergarten 
Knoppen sowie im 
Kindergarten Don-
nersbachwald mei-
ne Erfahrungen als 
Leiterin machen.
Mein Name ist Birgit Steer, 
bin 44 Jahre alt, habe 5 Kin-
der und wohne in Donners-
bach. Als 1:1 Betreuerin war 
ich bereits zwei Jahre lang 

im Kindergarten Donners-
bach für ein Kind tätig und 
habe dieses auch vier Jahre 
in der Volksschule begleitet. 
Seit September 2023 arbeite 
ich hier im Kindergarten als 
Kinderbetreuerin und mache 

berufsbegleitend meine Aus-
bildung in Graz. Das dafür 
notwendige Praktikum kann 
ich ebenfalls im Kindergarten 
Donnersbach absolvieren

Pauline Häusler

������������������������������
�����������������
���	�������
�������������������������������
	��������
�
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Montessorikindergarten|IRDNING

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior

K
O
T
R
A
S
C
H
.A

T

S E I T 1 8 9 8

@kotrasch.1898

Fenster 
Türen

Möbelbau
Architektur

„Ein JA(hr) für die Um-
welt mit Oskar und Oli-
via“

Wenn Oskar Müll-
berger der Müll-
experte mit sei-

ner quirligen Freundin Olivia 
Wirbelwind aufkreuzen be-
deutet das LACHEN, SIN-
GEN, TANZEN, einfach mit-
machen! Und dabei stecken 
hinter dem lustbetonten 
Konzept der Umwelterzie-
hung wichtige Sachthemen 
wie Ressourcenschonung, 
Nachhaltigkeit, Abfallver-
meidung und Trennung, Re-

cycling, Kompostierung und 
vieles mehr. 

Bei den Theaterstücken mit 
gesanglichen Darbietungen 
sowie bei Mitmachgeschich-
ten und Tänzen können die 
Kinder richtig aktiv sein. 

Wir freuen uns auf eine span-
nende Zeit mit Oskar und Oli-
via, die uns dieses Kindergar-
tenjahr begleiten werden
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Neues Team und neue Leitung an der VS Donnersbach

Für 12 SchulanfängerIn-
nen, zwei Lehrerinnen 
und für den Direktor 

war der 11. September der 
erste Schultag an der VS 
Donnersbach.
Nach dem wohlverdienten 
Ruhestand von VD Roswitha 
Schoberegger wurde ich, Jo-
sef Schiefer, mit der Leitung 
der VS Donnersbach von der 
Bildungsdirektion Steiermark-
betraut.
Ich bin seit 25 Jahren Volks-
schullehrer und seit 12 Jahren 
Direktor an der VS Aigen.
Mit der Mitbetrauung bleibt 
die Eigenständigkeit der VS 
Donnersbach aufrecht, nur 
die Verwaltung und pädago-
gische Leitung wird von mir 
mitgeführt. Ich bin auch je-
den Dienstag vor Ort an der 
Schule. Für Gespräche mit 
Eltern können jederzeit Ter-
mine vereinbart werden. Bei 
Ausfällen von Lehrern durch 
Fortbildung oder Krankheit 
werde ich natürlich die erste 
Supplierreserve sein, um ei-
nen bestmöglichen Unterricht 
stets zu gewährleisten.

Es freut mich  sehr, dass ich in 
einem Team von hervorragen-
den Pädagogen arbeiten darf.

Neu an der Schule ist Sabrina 
Reiter, die viel Erfahrung im 
Bereich Abteilungsunterricht 
an der VS St. Nikolai im Sölktal 
gesammelt hat und nunmehr 
auf Wunsch ihrerseits näher 
an ihren Heimatort versetzt 
wurde. 
Michaela Freytag-Vogl ist eine 
junge dynamische Lehrerin, 
die uns als Stützlehrerin be-
reichern wird.
Lena Mairhofer ist bereits seit 
einem Jahr in Donnersbach 
und wird mich als Bereichslei-
terin in vielen Belangen unter-
stützen. Mit Andrea Holzinger 
als Sprachheil- und Stützleh-
rerin sowie Helga Rössler als 
Religionslehrerin bereichern 
zwei sehr erfahrene Pädago-
ginnen  unser Team.
Auch in der Frühaufsicht dür-
fen wir mit Frau Maria Koller 
eine neue Kollegin begrüßen.

Wir freuen uns alle auf ein er-
folgreiches und harmonisches 
Schuljahr 23-24 mit den Kin-
dern aus Donnersbach und 
Donnersbachwald..
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VD Josef Schiefer Dipl. Päd. Lena Mairhofer
Klassenlehrerin der 2. Klasse und 

Leitervertretung

Sabrina Reiter, BEd.
Klassenlehrerin der 1. Klasse

Dipl.Päd. Andrea Holzinger
Sprachheil- und Stützlehrerin

Michaela Freytag-Vogl, BEd.
Stützlehrerin

Dipl. Päd. Helga Rößler
Kath. Religionslehrerin
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     Abendbetrieb ab 18.00 Uhr

   Ruhetage: Dienstag und Donnerstag

   Wir freuen uns auf Ihren Besuch
   Tel:  0660/111 30 11
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Nur ein geringer Teil 
der Gesundheits-
kosten in Österreich 

- zwischen zwei und drei Pro-
zent- fließt in echte Präventi-
onsmaßnahmen.
Eigentlich unverständlich-jede 
nachhaltige Investition in Prä-
ventionsmaßnahmen würde 
sich in kurzer Zeit amortisie-
ren.
Einschlägige Experten sowie 
die WHO fordern schon lange, 
die Vermeidung und Vermin-
derung von Krankheiten ge-
genüber der kurativen Medizin 
in den Vordergrund zu rücken.
Das Wichtigste: ein gesunder 
Lebensstil -sprich gesunde 
Ernährung und körperliche 
Betätigung -ist ein zentraler 
Ansatzpunkt. Laut neuesten 
epidemiologischen Studien 
kann ein gesunder Lebens-
stil bis zu 20 gesunde Jah-
re schenken (laut Prof. Dr. 
Kurt Widhalm, Präsident des 

Österreichischen Akademi-
schen Institutes für Ernäh-
rungsmedizin).
Im österreichischen Gesund-
heitssystem sind aber entspre-
chend nachweisbar wirksame 
Programme nur marginal vor-
handen.
Auf ein Programm möchte ich 
hinweisen: EDDY-bestehend 
aus 20 Stunden Ernährungs-
schulung und Sporttraining 
durch ausgebildete Experten, 
das an einer Wiener Volks-
schule durchgeführt wird.
Die Kinder der Interventions-
schule weisen nach einem Jahr 
bereits eine geringere Häu-
figkeit von Übergewicht und 
eine bessere körperliche Per-
formance auf.
Oder auch eine Empfehlung 
für Erwachsene :Die Planetery 
Health Diet-eine vorwiegend 
pflanzenbasierte Ernährung 
mit viel Gemüse ,Hülsenfrüch-
ten, Nüssen ,Raps und Oliven-
öl und sehr wenig rotes Fleisch 
und Zucker.
Die tägliche Bewegungsein-
heit kann man auch gut in den 
Alltag einbauen: Wege bis zu 
5 km lassen sich leicht zu Fuß 
oder per Rad zurücklegen. 
Vielleicht auch mal mit dem 
Bus fahren, auch als Erwach-
sener,  dann hat man auch den 
Weg zum Bus zu gehen, kann 
eine ganz neue Erfahrung sein 

und eröffnet neue Perspek-
tiven.-
Ich möchte noch auf ein paar 
wichtige Screening -Maßnah-
men eingehen:
Screening nach erhöhten Cho-
lesterinwerten-insbesondere 
nach familiärer Hypercho-
lesterinämie-auch schon bei 
Kindern.
Früherkennungsuntersuchun-
gen für Brustkrebs(Frauen zwi-
schen 45 und 74 Jahren erhal-
ten ein offizielles Schreiben als 
Erinnerung für die Mammo-
graphie, Frauen zwischen 40 
und 44 und ab 75 Jahren kön-
nen sich ohne Aufforderung 
zum Programm anmelden.
Darmkrebs: ab einem Alter 
von 45 Jahren alle 10 Jahre 
Koloskopie oder alle ein bis 
2 Jahre ein immunologischer 
Blutstuhltest(FIT)
Prostatakrebs: ab 45 Jahren 
regelmäßiges Abtasten sowie 
Bestimmung des PSA-Wertes
Gebärmutterhalskrebs :für 
Frauen ab dem 20.Lebensjahr 
einmal jährlich ein Krebsab-
strich, kostenlose HPV-Imp-
fung für Mädchen, Buben und 
Jugendliche ab dem neunten 
Lebensjahr bis zum vollende-
ten 21.Lebensjahr kostenlos 
seit Februar dieses Jahres.
Nun noch meine eigenen Emp-
fehlungen als Augenärztin:
Mutter-Kind Pass Untersu-
chung mit 2 Jahren!

Dann kontrolliere ich noch-
mals mit 4 Jahren!
Kurze Kontrolle vor Schulbe-
ginn!
Nach Schulbeginn empfehle 
ich Kontrollen alle 2 -3 Jahre, 
wobei diese Kontrollintervalle 
individuell sehr unterschied-
lich sind.
Glaukomscreening ab dem 
40.Lebensjahr alle 2 Jahre!
Allgemein gilt auch: zur Prä-
vention und Verminderung 
von Kurzsichtigkeit sollten 
Kinder und Jugendliche 2 Stun-
den am Tag im Freien bei Ta-
geslicht sein-dies gilt auch für 
die Wintermonate!
Das Auge-ein optisches Wun-
derwerk mit seinen zarten Ge-
fäßen und feinen Nervenfa-
sern ist ein faszinierendes und 
zugleich auch sehr sensibles 
und anfälliges Sinnesorgan-
Nirgendwo sonst im Körper 
kann man die Gefäße-wie bei 
der Augenspiegelung-bei der 
Augenärztin oder beim Augen-
arzt -direkt einsehen.
Augengesundheit ist eng mit 
körperlicher Gesundheit ver-
bunden.

Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und noch einen wunderschö-

nen Herbst!
Waltraud Rojer

Dr. Waltraud Rojer

Augenärztin

in Irdning

Vorsorge ist besser als Reparatur!
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Die Irdninger Musi-
mäuse, das Jugend-
orchester der Markt-

musikkapelle Irdning, feiern 
in diesem Jahr ihr 16-jähriges 
Bestehen mit einer Rekord-
teilnehmerzahl von 37 Kin-
dern.
Seit vielen Jahren begeis-
tern die talentierten jungen 
Musiker*innen die Bewohner 
von Irdning mit ihren mitrei-
ßenden Auftritten. 

Das Highlight ist die Jugend-
woche im Sommer. Unter der 
Leitung des Kapellmeisters 
der Markmusikkapelle Irdning 
Günther Hirschegger, treffen 
sich die Kinder zu einer inten-
siven Probenphase, um ein ab-
wechslungsreiches Repertoire 
auf die Beine zu stellen. Die-
ses wird dann am Ende dieser 
Woche zum Besten gegeben. 
Das Jugendorchester der 
Marktmusikkapelle Irdning hat 

sich im Laufe der Jahre einen 
ausgezeichneten Ruf erarbei-
tet und ist mittlerweile fester 
Bestandteil des kulturellen Le-
bens in der Region. Neben der 
musikalischen Ausbildung wird 
großer Wert auf Teamgeist 
und Gemeinschaft gelegt. 
Die jungen Musiker*innen 
lernen nicht nur, harmonisch 
zusammenzuspielen, son-
dern auch Verantwortung zu 

übernehmen und sich gegen-
seitig zu unterstützen. 

„Musimäuse“ - Das Jugendorchester der Marktmusikkapelle Irdning 
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3,5km Naturrodelbahn
Rodelverleih
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Kinderbetreuung
Liebe Irdning-DonnersbacherInnen!

Ein zentrales Anliegen, das uns in unserer Gesellschaft stark 
beschäftigt und das in nahezu jeder meiner Sprechstunden 
zur Sprache kommt, ist das mangelnde Angebot im Bereich 
der Kinderbetreuung für die Kleinsten in unserem Land. 
Insbesondere für junge Familien stellt die Betreuung von 
Kindern im Alter von 1 bis 3 Jahren eine immense Heraus-
forderung dar, wenn es darum geht, den Spagat zwischen 
Familienleben und Berufstätigkeit zu bewältigen.
Als Landesvorsitzende des Steirischen ArbeitnehmerInnen-
bundes (ÖAAB) liegt es mir besonders am Herzen, jungen 
Müttern die Freiheit zu geben, selbst zu entscheiden, wann 
sie wieder ins Berufsleben zurückkehren möchten und um 
genau diesen Freiraum zu gewährleisten, müssen wir die 
entsprechenden Rahmenbedingungen deutlich verbessern.
Mit unserer Kinderbetreuungsoffensive setzen wir als 
Volkspartei gemeinsam mit unserem Bundeskanzler Karl 
Nehammer ein klares Zeichen. Bis zum Jahr 2030 werden 
wir auf Bundesebene konkret rund 4,5 Milliarden Euro 
investieren, um eine umfassende Kinderbetreuung in den 
österreichischen Gemeinden sicherzustellen und sämtliche 
Lücken in der Kinderbetreuung zu schließen. Jede Familie 
soll die Möglichkeit haben, frei zu entscheiden, ob sie einen 
Kinderbetreuungsplatz in Anspruch nehmen möchte. Und 
wenn der Bedarf nach Kinderbetreuung besteht, dann soll 
es auch einen gesicherten Platz dafür geben.
Die Kinderbetreuungsoffensive ist mir ein großes Her-
zensanliegen und freut mich in zweierlei Hinsicht ganz 
besonders. Als Volkspartei nehmen wir zum Einen die 
Sorgen unserer Bürgerinnen und Bürger ernst und bringen 
durch harte Arbeit und hartnäckiges dranbleiben endlich 
Bewegung in dieses Thema, denn in jeder Familie werden 
sich diese Verbesserungen deutlich spürbar machen  und 
zum Anderen ermöglichen wir dadurch ein großes Stück 
mehr Selbstbestimmung für unsere Frauen und Familien 
in diesem Land. Ein erfolgreicher Start in einen hoffentlich 
schönen Herbst!

Corinna Scharzenberger

Corinna Scharzenberger
Nationalratsabgeordnete

50. internationale kammer-
musik + meisterkurs Tage

Vom 10. bis 19. Juli fan-
den sich nationale und 
internationale Musike-

rInnen, unter der Leitung von 
O. Univ. Prof. Anke Schitten-
helm (Kunstuniversität Graz), 
in Irdning-Donnersbachtal ein 
und ließen die Klassik auf ho-
hem Niveau erklingen. Mit drei 
Konzertabenden setzte man 
musikalische Höhepunkte im 
Kultursommer der Region. Als 
Auftaktveranstaltung konzer-
tierten die Dozentinnen und 
Dozenten der ikmT am Diens-
tag, 11. Juli in der Festhalle Ird-
ning.
Die ikmT sind eine in der Markt-
gemeinde Irdning-Donnersbach-
tal tief verwurzelte Kulturinitia-
tive, die sich neben den hohen 
künstlerischen Leistungen, vor al-
lem der Förderung von begabten 
Jugendlichen verschrieben hat.
Seit der Gemeindefusionie-
rung 2015 sind die ikmT fi-
xer Bestandteil im Kulturge-
schehen der Marktgemeinde 

Irdning-Donnersbachtal und 
werden auch von dieser ausge-
richtet und organisiert. In en-
ger Zusammenarbeit mit der 
künstlerischen Leiterin O.Univ. 
Prof. Anke Schittenhelm von der 
Kunstuniversität Graz haben sich 
die ikmT in den letzten Jahren zu 
einer beliebten Ausbildungsstelle 
für MusikerInnen und Musikstu-
dentInnen entwickelt.
Bereits seit 20 Jahren steht 
O.Univ. Prof. Anke Schittenhelm 
nun den internationalen kam-
mermusik + meisterkurs Tagen 
als künstlerische Leitung vor 
und anlässlich dieses Jubiläums 
wurde ihr im Rahmen des Kir-
chenkonzerts in Donnersbach 
herzlich gratuliert und der Dank 
seitens der Gemeindevertretung 
ausgesprochen.Heuer konnten 
im Rahmen der ikmT drei Kurse 
(Violine, Viola und Cello) und zu-
sätzlich die Korrepetition ange-
boten werden und die Planung 
für die Abhaltung im nächsten 
Jahr ist bereits angelaufen.
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Vom 11. bis 19. August 
fand heuer wieder 
die Sommerakade-

mie in der Schule Raumberg 
statt. Die vom Kulturreferat 
der Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal organisier-
ten Mal- und Zeichenkurse 
haben eine lange Tradition 
und konnten heuer bereits 
zum 22. mal abgehalten wer-
den. In gewohnter Manier 
stand Herr Ebner Franz (Lu-
kas7) als Hauptkoordinator 
zur Verfügung und es gelang 
ihm heuer mit einer neuen 
Leitungs-Besetzung des Ac-
ryl-Kurses das Zustandekom-
men einer zweiten Teilneh-
mergruppe zu organisieren.

Es freute uns also heuer be-
sonders, einen neuen Kurs-
leiter, nämlich Herrn Paul 
Meisenbichler, in Raumberg 
begrüßen zu dürfen. Somit war 
die 22. Sommerakademie vom 
Kursangebot und auch von den 
Teilnehmern her wieder brei-
ter aufgestellt.
Wie es die Erfahrung der letz-
ten Jahre gezeigt hat, kommen 
Kursteilnehmer nicht nur ein-
mal, sondern in der Folge 
meist jährlich zur Sommer-
akademie. Wir hoffen, dieser 
Trend setzt sich auch diesmal 
fort und wir können nächstes 
Jahr wieder zwei Kurse für In-
teressierte anbieten.

An dieser Stelle dankt die 
Marktgemeinde Irdning-Don-
nersbachtal auch insbesonde-
re dem Kursleiter Herrn Ebner 
Franz herzlich für seinen uner-
müdlichen Einsatz und freut 
sich bereits auf die Weiterfüh-
rung der Sommerakademie im 
Jahr 2024

Sommerakademie 2023

 | 

Helmut Pichler, Wirtsweg 9, 4824 Gosau, Austria
Tel. +43(0)664-2409922, helmut.pichler@gosauer.at

www.gosauer.at facebook.com/gosauer

I R A K WILDES
KURDISTANI R A K WILDES
KURDISTAN

Abenteuer von  HELMUT PICHLER
Bild & Film

Abenteuer von  HELMUT PICHLER
Bild & Film

15. November 2023
19.30 Uhr 

Festhalle Irdning
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Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.praxis-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Mental Load: 
Wenn eine/r für alle denkt

Mental Load heißt, an alles zu denken, an das ge-
dacht werden muss. Mental Load bedeutet „men-
tale Belastung“ und meint die Last der ständigen 

unsichtbaren Planungs- und Koordinationsaufgaben, die 
im Alltag anfallen und die damit verbundene Verantwor-
tung und Denkarbeit. Zu dieser Denkarbeit gehören u.a: 
planen, koordinieren, Optionen abwägen, Bedürfnisse 
vorhersehen und Entscheidungen treffen. Solche un-
bezahlte Care-Arbeit (Sorgearbeit) leistet jeder von uns 
und dies ist der Anteil, der am wenigsten gesehen wird. 
Die Initiative „Equal Care Day“ definiert Mental Load 
so: „Mental Load bezeichnet die Last der alltäglichen, 
unsichtbaren Verantwortung für das Organisieren von 
Haushalt und Familie im Privaten, das Koordinieren und 
Vermitteln von Teams im beruflichen Kontext sowie die 
Beziehungspflege und das Auffangen der Bedürfnisse 
und Befindlichkeiten aller Beteiligten in beiden Berei-
chen“. Laut aktuellen Studien übernehmen Frauen und 
Mütter das meiste, um das Leben und den Alltag als Paar 
oder Familie zu managen. Nicht nur die mentale und oft 
auch körperliche Belastung ist problematisch, sondern 
auch die mangelnde Wertschätzung. Arbeiten, die wir 
nicht sehen, würdigen wir meistens auch weniger. Häu-
fig scheitere die (un)gerechte Aufgabenverteilung nicht 
am Unwillen der Männer, sondern daran, dass ihnen die 
mentale Mehrarbeit (gedankliche Abwicklung/Durch-
führung) ihrer Partnerinnen gar nicht bewusst ist. Wenn 
es zu einer hohen mentalen Belastung durch ständige 
unsichtbare Aufgaben und die damit verbundene Denk-
arbeit kommt, kann Mental Load krank machen, z.B.: 
Vergesslichkeit, Erschöpfung, Schlafstörungen, hohe 
Reizbarkeit, Muskelverspannungen, Depression… Die 
mentale Belastung können Sie innerhalb der Beziehung 
verringern, indem Sie die Care-Arbeit gemeinsam aus-
handeln und sich beide dafür zuständig fühlen. Alles neu 
verteilen heißt auch LOSLASSEN, dies ist der schwie-
rigste Teil, ich vertraue meinem Partner/in, dass er/sie 
es genauso gut macht, mit den besten Vorsätzen, aber 
halt ANDERS als ich. Um die Last der Verantwortung 
zu reduzieren, ist es wichtig, das Unsichtbare sichtbar 
zu machen und wertzuschätzen was mein Gegenüber 
leistet. Nachdem Sie die Aufgaben sichtbar gemacht ha-
ben und diese als solche anerkennen, ist es jetzt an der 
Zeit die Aufgaben fair zu verteilen. Bis Sie das Gefühl 
haben, dass der Mental Load sich in ihrer Beziehung (pri-
vat und beruflich) gleichmäßig verteilt, braucht es etwas 
Durchhaltevermögen um zu reflektieren, ob es stimmig 
ist, oder ob etwas verändert werden sollte. Beziehungen 
können umso besser funktionieren, wenn sie als ausge-
wogen wahrgenommen werden, vielleicht hilft Ihnen da-
bei der Mental-Load-Selbsttest der Initiative „Equal Care 
Day“ um dies herauszufinden. (https://equalcareday.de/
mentalload-test.pdf)

Öffentliche Bibliothek 
Irdning/Aigen

Hauptplatz 1, 8952 Irdning-Donnersbachtal

Neuigkeiten aus der Bibliothek:
Ferienzeit ist Lesezeit !

Vorlesestunden
Mitte September haben die Vorlesestunden wieder begon-
nen. Irmgard Fritz begeistert einmal im Monat gemeinsam 
mit Waltraud Ebner die jüngsten Leserinnen und Leser mit 
Bilderbuchgeschichten vom Feinsten. Die nächsten Termine 
sind jeweils am Donnerstag, dem 12.10., 16.11. und 14.12.2023. 
Die Vorlesestunden finden entweder in der Bibliothek oder bei 
schönem Wetter auch außerhalb im Freien statt. Bitte unbedingt 
vorher anmelden: in der Bücherei persönlich oder telefonisch 
(03682/20813) oder per Mail (bibliothek@irdning.at).

Aktion „Ferienspaß“
Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Lesezeit“ waren den gan-
zen Sommer über Kinder und Jugendliche eingeladen, Bücher 
zu lesen, zu bewerten und Stempel zu sammeln. Als kleines 
Geschenk gab es zunächst einmal einen Eis-Gutschein vom 
Marktcafe – herzlichen Dank an Maria Gabriel – und eine 
Fahrradklingel oder einen Handy-Halter. Bei der Verlosung 
im September gibt es als Hauptpreis einen Workshop „BUCH 
AHOI – das Geschichten-Depot!“ in unserer Region und einen 
vollbepackten Rucksack mit Geschenken von SPAR inklusive 
einer Freikarte für die Tierwelt Herberstein zu gewinnen. Wir 
gratulieren schon jetzt allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Jahreskarten
Mit unseren Jahreskarten (gültig ein Jahr ab Ausstellung) kön-
nen alle Medien (Bücher, Tonies, Spiele) ausgeliehen werden. 
Sie sind auch ein tolles Geschenk für liebe Freunde,  Verwandte 
und Bekannte. Kinderjahreskarten erhalten Sie zum Preis von 
€ 15, Erwachsenenkarten kosten € 20 und Familienkarten € 25.
Die öffentliche Bücherei Irdning/Aigen ist am Dienstag von 
9.00 -11.00 Uhr, am Donnerstag von 13.30-15.30 Uhr und am 
Freitag von 17.00-19.00 Uhr geöffnet.

Am besten, Sie schauen gleich einmal vorbei!
Ihr Bücherei-Team  

www.irdning-aigen.bvoe.at
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Jugendaktivitäten bei der Trachtenkapelle Donnersbach

In einem harmonischen 
Zusammenspiel aus Mu-
sik, Begeisterung und 

Gemeinschaftsgeist wird in 
Donnersbach der musikali-
sche Nachwuchs gefördert 
und gefeiert. Am 26. Juni 
2023 fand eine aufregende 
und interessante Instrumen-
tenvorstellung statt, bei der 
die ältesten Kindergarten-
kinder sowie die Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 
1 bis 4 der Volksschule Don-
nersbach teilnahmen. Die 
Veranstaltung wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Gröbming orga-
nisiert und von Mitgliedern 
der Trachtenkapelle Don-
nersbach sowie Mag. Gün-
ther Hirschegger geleitet.
Die Kinder zeigten ein beein-
druckendes Interesse an den 
verschiedenen Instrumenten, 
die an diesem Tag vorgestellt 
wurden. Doch das musikali-
sche Abenteuer beschränkte 
sich nicht nur auf diesen in-
spirierenden Tag. Ein weite-
res Highlight wartete auf die 
Mitglieder der Donnersbacher 

Jugendkapelle diesen Sommer 
- das legendäre Jugendlager 
auf der Schrabachalm, das 
vom 7. bis 9. August stattfand. 
Dort stand nicht nur die Mu-
sik im Mittelpunkt, sondern 
auch jede Menge Spaß und 
Abenteuer.
Die Schrabachalm bot die 
perfekte Kulisse für unver-
gessliche Momente und er-
lebnisreiche Tage. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker 
konnten sich in entspannter 
Atmosphäre austauschen, 
musizieren und neue Freund-
schaften schließen. Leider 
fiel das am 3. Tage geplante 
traditionelle Abschlußkonzert 
„ins Wasser“ und wurde am 
Freitag, 25.08. im Musikheim 
nachgeholt. Das Jugendlager 

war ein großer Erfolg und wird 
sicherlich in den Erinnerun-
gen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer noch lange nach-
klingen.
Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle der Fami-
lie Ilsinger, die ihre Hütte 
auf der Schrabachalm für 
das Lager zur Verfügung 
gestellt hat.
Wir blicken bereits mit 
Vorfreude auf die nächste 

Auflage dieses unvergessli-
chen Jugendlagers und die 
weiteren musikalischen Aben-
teuer, die die Zukunft für die 
jungen Talente bereithält.



23

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
W

ir
ts

ch
af

t

Unsere Betriebe im Rampenlicht – UnternehmerInnen vor Ort
In dieser Rubrik sollen in Zukunft regelmäßig Unternehmen aus unserer Gemeinde kurz vorgestellt werden. 

Möchten auch Sie Ihr Unternehmen hier präsentieren? Wir freuen uns über eine kurze Nachricht. 

Die Firma eco-tec wur-
de im Jahr 2010 von 
Ing. Helmut Perr als 

Einzelunternehmen gegrün-
det, 2012 folgte die Um-
gründung in eine GmbH. Zu 
Beginn war man fast nur im 
Ausland tätig, in Österreich 
rührte sich da noch nicht viel 
bezüglich Photovoltaikan-
lagen. Bedingt durch Ände-
rungen im Förderungswesen 
und steigende Strompreise 
kam es auch in Österreich zu 
einem stetigen Anstieg der 
Photovoltaikinstallationen. 
Zu einem rasenden Nachfra-
gesprung kam es durch die 
Corona-Förderungen und die 
stark steigenden Stromprei-
se. Die Nachfrage war der-
art groß, dass viele Projekte 
abgelehnt werden mussten. 
Personal und Material wa-
ren einfach nicht in dieser 
Größenordnung verfügbar. 
Darum musste auch eine 
Grenze eingezogen werden 
und Kleinanlagen mit einer 
Leistung unter 50 kwp konn-
ten nicht mehr angenommen 
werden. Mittlerweile hat sich 

die Lage etwas normalisiert 
und man installiert regional 
auch gerne wieder kleinere 
Hausanlagen. 

eco-tec hat in den letzten Jah-
ren ein rasantes Wachstum 
hingelegt. Beim Start 2010 
ging es noch mit 3 Mitarbei-
tern los, 2019 waren es 27, 
2022 schon 52 und aktuell sind 
es zwischen 60 und 70 Mitar-
beiter. Davon sind 23 Mitar-
beiter im Büro und der Rest 
in der Montage beschäftigt. 
Der neue Standort im Gewer-
begebiet in Altirdning in der 
Öblarnerstraße 187 bot den 
Raum für die Expansion, platz-
te aber schon wieder aus allen 
Nähten. Erst heuer wurde der 

Bürotrakt um ein Geschoss 
aufgestockt. 

Das Einsatzgebiet erstreckt 
sich auf ganz Österreich. Das 
Personal kommt rein aus der 
Region, es gibt keine weite-
ren Niederlassungen in Öster-
reich. Das Irdninger Unterneh-
men realisierte 2022 ca. 250 
Projekte mit einer installierten 
Leistung von 52.000 kwp, von 
der Kleinanlage im Ort bis zur 
5.000 kwp Anlage am Dach 
eines Gemüsegroßhändlers im 
Marchfeld. Damit hat eco-tec 
einen Marktanteil von ca. 5 % 
am österreichischen Gesamt-
markt.

Gebaut werden sowohl Dach-
anlagen als auch Freiflächen-
anlagen. Sowohl Know-How 
als auch Maschinen und 
Werkzeuge sind voll im Be-
trieb vorhanden. Man tritt als 
Komplettanbieter auf, von der 
Projektierung, Netzabwick-
lung, Förderungsmanagement 
bis zur Übergabe der fertigen 
Anlage. 

Für die Zukunft setzt man auf 
geordnetes Wachstum und 
strebt an, in den nächsten Jah-
ren auf eine Jahresleistung von 
100 MWp installierte Leistung 
zu kommen. Nach dem beein-
druckenden Firmenbesuch 
und dem sehr interessanten 
Gespräch bin ich mir sicher, 
dass dieses ambitionierte Ziel 
durchaus realistisch ist!

Das Gespräch mit Firmenin-
haber Ing. Helmut Perr und 

Geschäftsführer DI (FH) Ro-
land Seebacher führte 

Johannes Zettler. 

eco-tec – österreichisches Spitzenunternehmen mit 
Sitz in Irdning. 
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Bei herrlichem Spät-
sommerwetter konn-
ten zahlreiche Feu-

erwehren des Abschnittes, 
die Feuerwehr Friedberg, 
sowie die Partnerfeuerwehr 
aus Ahorn mit ihren Abord-
nungen begrüßt werden. 
Als Ehrengäste fanden sich 
Nationalrätin Mag. Corinna 
Scharzenberger, Landtagsab-
geordneter Albert Royer, Be-
zirkshauptmann Hofrat Dr. 
Christian Sulzbacher, Katast-
rophenschutzreferent Chris-
tian Gebeshuber, Präsident 
der Landwirtschaftskammer 
Steiermark ÖR Franz Tit-
schenbacher, Bürgermeister 
Herbert Gugganig, sowie der 
Vorstand und Gemeinderäte 
der Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal ein. Weiters 
waren zahlreiche Vereins-
vertreter sowie Herr Stocker 
von der Firma Pappas Stei-

ermark anwesend. Als hoch-
rangige Vertreter aus dem 
Feuerwehrwesen konnten 
Bereichsfeuerwehrkomman-
dant LFR Reinhold Binder, 
Bereichsfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter BR Benja-
min Schachner, Ehren-Ober-
brandrat Dir. Heinz Hartl, 
Landes-KHD-Kommandant 
ABI Thomas Fessl, sowie 
stellvertretend für alle Eh-
rendienstgrade EABI Helmut 
Sam und EABI Peter Mayer 
und EHBI Josef Spreitz be-
grüßt werden. Die Segnung 
übernahm in bewährter Wei-
se unser Pfarrer i.R. FKUR 
Herbert Prochazka. OBI a.D. 
Dieter Kollau wurde mit der 
Medaille für 40 Jahre vieljäh-
rige verdienstvolle Tätigkeit 
im Feuerwehr- und Rettungs-
wesen, sowie mit dem stei-
rischen Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Silber, ABI Ing. 

Thomas Fessl M.Sc. mit dem 
silbernen Verdienstkreuz für 
besondere Leistungen und 
hervorragende Verdienste 
auf dem Gebiete des Feuer-
wehr- und Rettungswesens 
und HBI Michael Plank mit 
dem Verdienstzeichen 3. Stu-
fe des ÖBFV geehrt. In den 
Grußworten der Ehrengäste 
wurde nochmals die Wichtig-
keit einer zeitgemäßen Aus-
stattung in den Feuerweh-
ren unterstrichen und zum 
neuen Einsatzfahrzeug gra-
tuliert. Die große Verlosung 
wurde von Frau Mag. Bar-
bara Schiefer moderiert. Als 

Glücksengerl fungierte die 
Narzissenkönigin Michaela 
Ertlschweiger, welche Herrn 
Markus Bochsbichler zum 
glücklichen Gewinner, des 
Hauptpreises machte. Das 
Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Irdning bedankt 
sich nochmals sehr herzlich 
bei der Bevölkerung, welche 
uns bei der Haussammlung 
wohlwollend unterstützt hat. 
Wir bedanken uns bei den 
zahlreichen Firmen und Un-
ternehmern, die uns mit Geld- 
und Sachspenden unterstützt 
haben.

FF-Irdning - Segnung des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges

FF
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Raumberger Sommernacht, Lind` nfest, Feuerwehr-
wandertag bei der Freiwilligen Feuerwehr Raumberg

FF-Irdning - Segnung des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges

Im Juni veranstalteten die 
Kameraden und Kame-
radinnen der Freiwilligen 

Feuerwehr Raumberg ihr 
Fest, die Raumberger Som-
mernacht. Die Festbesucher 
verbrachten einige lustige 
Stunden und feierten in den 
verschiedenen Bars bis in 
den frühen Morgen hinein. 
Unser Feuerwehrkamerad 
Toni Schwab lud die Senio-
ren unserer Feuerwehr auf 
die Ginz̀ n Alm ein, wo man 
bei einer Grillerei einen Tag 
auf der Alm verbrachte. 
Am Samstag, dem 12. Au-
gust fand das alljährliche 
Lind`nfest im Park vor dem 
Feuerwehrgebäude statt. Zu-
sammen wurde gegrillt und 
die Dorfbevölkerung von 
Raumberg verbrachte eini-
ge lustige Stunden bei einer 

lauen Sommernacht. Anfang 
September fand der Feu-
erwehrwandertag auf den 
Pleschnitzzinken statt, rund 
30 Wanderer konnten bei 
optimalem Wetter den Berg 
besteigen. Zu Mittag wur-
den auf der Galsterbergalm 
gegessen. Am 6. September 
wurde der Bezirkswandertag 
des Seniorenbundes Irdning 
durchgeführt, beim Depot 
der Feuerwehr Raumberg 
wurde hierfür eine Labestati-
on für die Teilnehmer aufge-
baut. 5 Kameraden fungier-
ten nach dem Wandertag als 
Grillmeister und verköstigten 
die Senioren in der Irdninger 
Festhalle. Derzeit üben eini-
ge Kameraden und Kamera-
dinnen für die BDLP, bei der 
BDLP gilt es drei Szenarien 
(einen Holzstapelbrand, ei-

nen Flüssigkeitsbrand und 
einen Scheunenbrand) zu be-
üben, wobei eines dann am 
Prüfungstag abgenommen 
wird. Ebenfalls werden alle 
Geräte aus dem Fahrzeug 
abgefragt, die bei geschlos-
senen Geräteräumen zu zei-
gen sind. Weiteres wurde 
die Abschnittsfunkübung am 
8. September in Raumberg 
abgehalten, die teilnehmen-
den Feuerwehren hatten 
hier Übungsbeispiele im Ein-
satzgebiet der FF Raumberg 

abzuarbeiten. Ende August 
wurden wir zum Brand ei-
nes Kühlaggregates bei der 
HBLFA Raumberg- Gumpen-
stein alarmiert. Glücklicher-
weise konnte rasch „Brand 
aus“ gegeben werden und es 
wurde Schlimmeres verhin-
dert. 

Die Feuerwehr Raumberg 
wünscht Ihnen alles erdenk-
lich Gute, viel Gesundheit und 
Gut Heil.
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Neues Einsatzfahrzeug für die Feuerwehr Donnersbach

90 JahreFF-Erlsberg

Am Sonntag, dem 13. 
August durfte die 
Feuerwehr Erlsberg 

ihr 90-jähriges Bestehen zu-
sammen mit den Feuerweh-
ren des Abschnittes Irdning 
und der befreundeten Feu-
erwehr aus Admont, bei ei-
nem von der Trachtenkapelle 
Donnersbach umrahmten-
Festakt, feiern.

Neben den Feuerwehren 
konnte Kommandant HBI 
Huber auch Hr. Bezirks-
hauptmann Sulzbacher, Ab-
schnittskommandant ABI 

Rojer, Bürgermeister Gugga-
nig, Vizebürgermeister
Zamberger und Gemeinde-
rätin Häusler der Gem. Ird-
ning- Donnersbachtal, sowie 
Bruder Antony als Ehrengäste 
herzlichst willkommen heißen.
Nach der von Bruder Antony 
abgehaltenen Messe erläuter-
te HBI Huber den Werdegang
der FF Erlsberg, welche durch 
die große Einsatzbereitschaft 
der Kameraden stetig wuchs 
und immer besser ausgestat-
tet wurde.

So konnte er im Zuge dieser 
Feier, einige Kameraden zu 

ihren erbrachten Leistungen 
auszeichnen und es folgte die 
Übergabe der Ehrengschenke 
an die Feuerwehren und Eh-
rengäste.

Nach den Grußworten der 
Ehrengäste, die HBI Huber 
Ihren Glückwunsch ausspra-
chen, gönnte man sich noch 
ein paar gemütliche Stunden 

beim von der FF Erlsberg orga-
nisierten, alljährlichen „Wink-
lerner Bierzelt“, wo der Tag 
in freundschaftlicher Runde 
ausklingen konnte.

Besonderen Dank gilt allen 
unseren Sponsoren und Gön-
nern, sowie unseren Hausher-
ren der Fam. Lutzmann vlg 
Moar’z’Winklern. 

Nach einer Beschaf-
fungszeit von einein-
halb Jahren konnte 

am Freitag, 7. Juli, das neue 
Fahrzeug mit der Bezeich-
nung LKW-A von der Auf-
baufirma Magirus Lohr nach 
Donnersbach überstellt wer-
den.
Die Ausrüstung für dieses Ein-
satzfahrzeug ist modular auf 
Rollcontainern aufgebaut und 

kann je nach Einsatz mit unter-
schiedlichen Rollcontainern 
beladen werden.
Bei diesem Fahrzeug handelt 
es sich um ein Stützpunktfahr-
zeug für den Katastrophen-
hilfsdienst Steiermark, das 
auch überörtlich bei Katas-
trophen im Einsatz stehen 
wird.

Ein großer Dank gilt:
Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal
Landesfeuerwehrver-
band Steiermark
Bereichsfeuerwehrver-
band Liezen sowie allen 
großzügigen Spendern 
bei der Haussammlung 
2023.
Die feierliche Segnung 
wird im Frühjahr 2024 
stattfinden.
 
Nicht vergessen: am 
Samstag, 21.10.2023, 
findet der 35. Planne-
ralm Bergpreis im Rah-
men des Donnersbacher Kir-
tags statt.

10:00 Uhr 1. Durchgang 
14:00 Uhr 2. Durchgang
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Ausflug ins Europakloster Gut Aich| VP-Frauen-Irdning-Donnersbachtal

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Am Mittwoch, dem 
26.Juli 2023 trafen 
sich 24 Mitglieder 

der VP-Frauen Irdning-Don-
nersbachtal um 8 Uhr am Ge-
meindeparkplatz Irdning um 
sich gemeinsam das Euro-
pakloster Gut Aich und den 
dazugehörigen Hildegard-
Garten anzuschauen.
Dort erhielten wir einen In-
teressanten Vortrag über die 
Gründung und Entstehungs-
geschichte des Europaklosters. 
Ein wundervoller Ort der Be-
gegnung und Beziehung wur-
de hier vor 30 Jahren geschaf-
fen. Nach der Besichtigung des 
Hildegard von Bingen-Gartens 
gab es noch eine Likörverkos-
tung und anschließend die 
Möglichkeit im Klosterhofla-
den zu stöbern.

Direkt am Campingplatz von 
St. Wolfgang empfing uns 
Gottfried Luidold mit Sekt in 
der Pizzaria Berau.
Vor der Heimfahrt genossen 
einige Damen noch einen Kaf-
fee im weißen Rössl mit traum-
haftem Seeblick.

Ankündigung
Am 29.12. 2023 fahren wir mit 
dem Bus nach Graz und sehen 
uns das Musical: “Der König 
der Löwen“ an.
Es gibt noch Karten.
Wer mitfahren möchte, kann 
sich noch bis Anfang Oktober 
bei Obfrau Gerlinde Ruhdor-
fer melden.
Tel.: 0664 4296933

Team Hessenberger–Wohlmuther
Kundencenter Irdning-Donnersbachtal
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Das Highlight in den 
letzten Wochen war 
die Organisation und 

Durchführung des Bezirks-
wandertages in Irdning. Ein 
Organisationskomitee hatte 
schon sehr früh begonnen, 
die einzelnen Arbeitspakete 
zu definieren und abzuar-
beiten. Am 6. September, 
bei prachtvollem Wetter 
mit rund 350 Teilnehmern, 
waren alle Mitglieder und 
Helfer voll gefordert. Dank 
der großartigen Arbeit aller, 
konnte diese Veranstaltung 
zur Zufriedenheit unserer 
Gäste bewältigt werden.  
Es standen drei Wanderrou-
ten zur Auswahl. Alle drei 

starteten bei der Festhalle 
und endeten ebendort. Die 
kurze Wanderung führte um 
die Pürglitz – die mittlere über 
Winklern, Ziegelofen (Imker-
lehrpfad) nach Raumberg zur 
Labestation  bei der FF Raum-
berg und über Gumpenstein 
zurück zur Festhalle. Die lange 
Wanderung führte nach Wink-
lern über den Disentaler Weg 
nach Donnersbach und über 
den Ederreiter Weg, Mühl-
graben nach Raumberg zum 
Depot der Freiwilligen Feu-
erwehr (Labestation), weiter 
nach Irdning zum Mittagessen. 
Gegrilltes, Getränke , Kaffee 
und viele Mehlspeisen sorgten 
für eine schnelle Erholung und 

gute Laune. Eine Verlosung 
mit über 300 Sach- und Wa-
renpreisen durfte auch nicht 
fehlen. 
Ein achtköpfiges Team des Se-
niorenbundes Irdning nahm 
auch sehr erfolgreich an der 
Senioren – Sicherheitsolym-
piade in Bad Mitterndorf teil. 
Nach spannenden und auch 
fordernden Runden wurde der 
ausgezeichnete dritte Platz be-
legt. 
Eine Damenmannschaft wird 
Ende September bei den Stei-
rischen Kegelmeisterschaften 
teilnehmen und jeden letzten 
Mittwoch im Monat treffen 
wir uns im Klubraum im Fin-
kenhof zu Kuchen und Kaffee, 
Unterhaltung und Spielen. 
Am 20. Oktober steht eine 
Fahrt nach Wien bevor. Unsere 
Nationalrätin, Mag.a Corinna 
Scharzenberger, wird uns das 

neu renovierte Parlamentsge-
bäude zeigen und uns mit den 
Aufgaben des Hohen Hauses 
vertraut machen. Am 14. No-
vember besuchen wir noch die 
Pralinenwelt bei Allhaming in 
Oberösterreich. Die vorweih-
nachtliche Feier findet am 7. 
Dezember im Finkenhof statt.
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MAKIA. SKI wird die 
neue Leidenschaft 
kleiner und großer 

Skifans. Aus der Leidenschaft 
zum Skisport wurde ein neu-
es Projekt und das in äußerst 
beeindruckender Manier! 
MAKIA. SKI ist Training auf 
dem nächsten Level.
Armin Walcher, staatlich aus-
gebildeter Skilehrer und Trai-
ner  will wissen, wie es weiter-
geht, wenn kleine und größere 
Skibegeisterte eine echte Lei-
denschaft entwickeln und sich 
ambitionierte Ziele stecken. 
Mit der Ski Riesneralm hat er 
bei der Umsetzung seiner Lei-
denschaft einen hervorragen-
den Partner gefunden, welcher 
ihm den nötigen Platz bietet 
und genügend Freiraum ein-
räumt, um große Abenteuer 
Wirklichkeit werden zu lassen. 
Das MAKIA. SKI Performance 

Center an der Talstation der 
Panorama 6-er Bahn ist die 
Drehscheibe dafür und nun 
für den Winter startklar.
Gemeinsame Sache wird hier 
nicht nur bei der Riesneralm 
und Armin Walcher gemacht 
– die Leidenschaft an profes-
sionellem Training und die 
Nachwuchsförderung sowie 
der Gemeinschaftssinn kom-
men auch den Kindern und 
ambitionierten Erwachsenen 
zugute.
So konnte im Angesicht des 
herrlichen Bergpanoramas mit 
strahlend blauem Himmel der 
Grundstein für die Zukunft des 
MAKIA. SKI Performance Cen-
ters gelegt werden.

GF Petz und Armin Walcher 
dankten allen beteiligten Hel-
fern für deren Umsetzung 
und konnten den geladenen 

Gästen bereits ein fertiges 
Trainingscenter präsentieren, 
das keine Wünsche offen lässt. 
Modernste Technik und ge-
balltes Knowhow an Coaches 
werden in Zukunft professio-
nelles Training anbieten, das 
zudem auf die verschiedens-
ten Bedürfnisse kleiner und 

großer Skifans zugeschnitten 
sein wird.

Bei einem abschließenden 
„Gipfelessen“ am Hochsitz 
fand die Pressekonferenz zum 
MAKIA. SKI Performance Cen-
ter einen gemütlichen Aus-
klang.

Weitere Informationen unter:
https://makia.ski/

Einen schönen Herbst
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Der monatlliche 
Stammtisch ( jeden 
1.Donnerstag im Mo-

nat) wird sehr gut angenom-
men. Geselliges Beisammen-
sein steht hier an 1.Stelle.
Auch wird beim Stammtisch 
den Geburtstagskindern die-
ses Monats gratuliert.
Der Muttertagsausflug führte 
uns zum Gasthof Dachstein-
blick, wo wir uns für die über-
aus nette Aufnahme bedanken 
möchten. Das Mehlspeisen-
angebot war überwältigend. 
Unser Rosenkavalier , Obmann 
Reini,  überreichte allen Müt-
tern im Anschluss eine Rose.
Mit unseren wanderfreudigen 
Senioren wurden Wanderun-
gen zum Schlosshotel Pichlarn, 
wo wir eine Schlossführung 
mit Fr. Dir. Ines Wohlmutter 

hatten, in die  Lärchkaralm zur 
„Bäck ń“ Hütte, auf die Plan-
neralm und in die Winkleralm 
im Sölktal gemacht. Danke 
an Max und Liesi Trattnig für 
das Organisieren der wunder-
schönen Wanderungen und 
die freundliche Aufnahme und 
Bewirtung.
Am 27.August bei der steiri-
schen Roas in Donnersbach 
war der Seniorenbund in der 
Kirchenruine äußerst aktiv. 
Viele fleißige Hände ver-
wirklichten den Aufbau,  die 
Ausschank und Bewirtung 
der zahlreichen Gäste unter 
dem Motto – steirischer Wein 
(Weingut Schlögl) trifft steiri-
schen Käse. Ein Dankeschön 
auch an die Käserei Stainach 
für die Kostproben, die von 

den Damen liebevoll präsen-
tiert wurden.
Am 13.Oktober findet ein 
Ganztagesausflug nach Graz 
und Wundschuh zum Erleb-
nishof Reczek statt. 
Auch Mimi Lackner begeistert 
ihre Turnerinnen wieder mit 
einem wöchentlichem Fitness-
training.Im Anschluss gibt es 
ein gemütliches Zusammen-
sitzen mit Kaffee und Kuchen. 
Ab 12.September wird wieder 

geturnt. Danke, liebe Mimi für 
dein Engagement.
Der Obmann, sowie der Vor-
stand des Seniorenbundes 
wünscht allen Mitgliedern eine 
schöne  Zeit und freut sich auf 
das nächste Treffen.
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Neuigkeiten vom Seniorenbund Landjugend II Donnersbach
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Ereignisreiche Ferienbe-
treuung im Sinne der 
Gemeinschaft und Be-

wegung, denn wir wissen: 
"Sport verbindet, macht 
Spaß und hält gesund. " 
Der ATV Irdning bot auch 
in diesen Sommerferien ein 
Sportcamp für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 12 
Jahren direkt auf der Sportan-
lage an. Dabei dreht sich alles 
um Sport und Bewegung, ver-
bunden mit Spiel und Spaß. 
Bis zu 20 Kinder können pro 
Woche von 08:00 Uhr bis 
17:00 Uhr betreut werden. 
Sportlich gesehen war be-
stimmt für jeden etwas da-
bei. Das sportliche Angebot 
wurde großteils von den sie-
ben Sektionen des ATV Ird-
ning gestaltet. Fussball, Stock-
schießen, Biathlon, Schach, 
Leichtathletik, Turnen, Tennis 

und Volleyball – jede Sektion 
gestaltete einen Halbtag mit 
den jungen Sportinteressier-
ten. Die Kinder konnten Fähig-
keiten stärken und auch Neu-
es ausprobieren. Ergänzend 
wurde eine Einheit der Zirkus-
schule angeboten und auch 
ein Golfausflug nach Schloss 
Pichlarn und zur Marktmusik-
kapelle Irdning standen auf 
dem Wochenplan. 

Heuer fand das Sport-Jugend-
camp schon das sechste Mal 
statt und umfasste 2023 die 
ersten beiden Ferienwochen. 
Bereits kurz nach der Aus-
schreibung waren wie in den 
Vorjahren rasch alle Plätze 
vergeben. 
 
Der ATV Irdning freut sich 
sehr, dass sich das Herzens-
projekt „Sport-Jugendcamp“ 
immer weiter entwickelt und 

sich jährlich neue Kooperati-
onspartner im Sinne von Spaß, 
Sport und Bewegung finden 
und ihren Teil zum Wochen-
programm beitragen.  
Vor allem in der Zeit der Digi-
talisierung ist es wichtig, dass 
ein aktiver Gegenpol angebo-
ten werden kann, bei dem Ge-
meinschaft und Bewegung im 
Mittelpunkt steht.

Der ATV Irdning & das Sport- Jugendcamp 2023
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ATV Mercando Irdning auf Erfolgskurs

Sieben Spiele, sie-
ben Siege. Das 
ist die grandiose 

Ausbeute der Kicker-
vom ATV Mercando 
Irdning in der Unter-
liga Nord. Nach dem 
bitteren Abstieg in der 
vergangenen Saison ist 
dieser phänomenale Start 
Balsam für die Seelen aller 
Blau-Weißen Irdninger. 
Die Vorbereitung auf die Meis-
terschaft in der Unterliga Nord 
wurde vom Trainerteam rund 
um Headcoach Michael Aigner 
wieder sehr professionell ge-
staltet. Unter anderem wurde 
ein dreitätiges Trainingslager, 
welches vom Freitag, 28. bis 
Sonntag 30. Juli andauerte, ab-
gehalten. Der erste Tag des 
Trainingswochenendes wurde 
auf der Golfanlage des GCC 
Schloss Pichlarn abgehalten. 
Unter fachmännischer Inst-
ruktion von Johannes Baltl und 
Christian Ruhdorfer haben die 
Kicker des ATV versucht,  auch 
mit den kleineren Golfbällen 
eine gute Figur abzugeben. Im 
Anschluss an die Golfstunde 

folgte noch eine kurze Trai-
ningseinheit mit abschließen-
dem Abendessen. Der zweite 
Trainingstag begann mit ei-
nem Morgentraining und am 
Nachmittag empfingen die 
ATV’ler den befreundeten 
Club SC Aspang. Das Match 
wurde mit 3:2 gewonnen. Am 
dritten und letzten Tag des 
Trainingswochenendes stand 
zu Beginn eine Radtour nach 
Donnersbach am Programm. 

Nach dem Besuch der Sonn-
tagsmesse und einem Früh-
schoppen beim Gasthof Rü-
scher ging es mit dem Fahrrad 
über Raumberg Richtung Nie-
deröblarn, wo die Mannschaft 
der Einladung unseres treu-
en und jahrelangen Gönners 
und Förderers Peter Mayer 
nachkommen durfte. Peter 

lud den Verein zu 
seinem wunder-
schönen Fisch-
teich ein und für 
die Jungs stand 
ein "Sautrog-Tri-
athlon" als Wett-
bewerb auf dem 
Programm. Dieser 

setzte sich aus einer Sautrog-
Regatta, Schubkarrenrennen 
und Gummistiefelweitschie-
ßen zusammen. Im Anschluss 
an den lustigen Bewerb wur-
den die Kicker noch mit einer 
herrlichen Grillerei am Fisch-
teich verköstigt. Ein großes 
Dankeschön an Peter Mayer 
für den unglaublichen Spaß 
und tollen Wochenendab-
schluss!
Somit ging es gut vorberei-
tet in die neue Saison in der 
Unterliga Nord. Die intensive 
Vorbereitung hat sich mehr als 
ausgezahlt, denn nach sieben 
gespielten Runden haben die 
Irdninger Kicker noch immer 
eine weiße Weste. Mit Siegen 
gegen Kapfenberg, Stanz, Trie-
ben, Pernegg, Pruggern, Las-
sing, Admont und Stainach 

hat der ATV Mercando Ird-
ning die volle Ausbeute von 
24 Punkten am Konto und ist 
verständlicherweise an der 
Tabellenspitze. Einziger Wer-
mutstropfen ist die schwere 
Verletzung von Leistungsträ-
ger Christoph Rindler. Er hat 
sich das Kreuzband gerissen 
und wird länger pausieren 
müssen. 
Trotz des Ausfalls blicken die 
Verantwortlichen positiv auf 
die restliche Herbstsaison. Der 
breite Kader ist mit einheimi-
schen Talenten bestückt und 
aufgrund der jüngsten Sieges-
serie sind alle top motiviert. 
An folgenden Terminen haben 
Sie die Chance Spiele in der 
ATV Riesneralm Arena zu se-
hen und die Irdninger Kicker 
anzufeuern: 

6. Oktober, 19:00 Uhr: 
ATV Mercando Irdning vs. 
FC Gaishorn
20. Oktober, 19:00 Uhr: 
ATV Mercando Irdning vs. 
SC St. Barbara

Heimspiele
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ATV Irdning beherrscht das österreichische Tennis

Der ATV Irdning sicher-
te sich Mitte Sep-
tember zum bereits 

fünften Mal den Titel in der 
österreichischen Bundesliga 
und bleibt das Maß aller Din-
ge im Mannschafts-Tennis. 
Das heurige Finalspiel gegen 
den TC Harland (Niederös-
terreich) kam einer wahrli-
chen Machtdemonstration 
gleich: Mit einem 6:0-Final-
sieg krallte sich das Team von 
Mannschaftsführer Erich Rei-
singer in Mauthausen nach 
2018, 2019, 2021 und 2022 
zum fünften Mal den Titel in 
der österreichischen Tennis-
bundesliga. „Ich bin unglaub-
lich stolz auf die Mannschaft, 
sie ist die beste von Öster-
reich, ja vielleicht sogar von 
Europa! So ein Titelgewinn 
ist nie selbstverständlich!“, 
jubelte Mannschaftsführer 
Erich Reisinger.
Der dritte Staatsmeistertitel 
ist jedoch vorerst der letzte für 
die Irdninger: Erich Reisinger 
gab nach dem Titelgewinn in 
Mauthausen seinen Rücktritt 
als Mannschaftsführer und 
Sponsor der ersten Bundesli-
ga-Mannschaft bekannt. „Sie-
ben Jahre sind genug, es war 
eine wunderschöne Zeit mit 
großartigen Erfolgen. Aber ich 
habe eine Firma, die meinen 
vollen Einsatz benötigt und so 
gesehen kann ich nicht mehr 
so viel Zeit in den Tennissport 
investieren wie bisher. Ich blei-
be aber weiterhin Sponsor der 
in die zweite Bundesliga auf-
gestiegenen zweiten Herren-
Mannschaft des ATV Irdning. 
Mit Pascal Brunner habe ich 
dort einen Kapitän, der mir viel 
Arbeit abnimmt“, so Reisinger.

Doch mit den übrigen Mann-
schaften stehen die Irdninger 
weiterhin außergewöhnlich 
gut da: Neben dem steirischen 
Landesmeistertitel und dem 
damit verbundenen Aufstieg 
in die zweite Bundesliga der 
zweiten Herren-Mannschaft 
konnten auch fast alle anderen 
Mannschaften in ihren Spiel-
klassen den Titelgewinn ein-
fahren. Den 3er-Herren unter 
Mannschaftsführer Alexan-
der Jagersberger gelang der 
Aufstieg in die Landesliga B, 
die 4er-Herren unter And-
reas Köberl steigen mit dem 
Meistertitel in der 3. Klasse 
nächstes Jahr in die 1. Klasse 
auf. „Unsere Breite und Qua-
lität an SpielerInnen ist nach 
wie vor einzigartig im Ennstal 
und der Steiermark“, betont 
der sportliche Leiter Alexan-
der Jagersberger. „Wir sind 
auch für das kommende Jahr 
wieder gut aufgestellt und 

werden weiterhin 
verstärkt auf unsere Jugend 
setzen“, so Jagersberger.
Ebenfalls vom Erfolg gekrönt 
war die erste Saison der reak-
tivierten Damen-Mannschaft. 
Das Team unter Mannschafts-
führerin Tamara Berger konnte 
prompt den Meistertitel in der 
3. Klasse einfahren. 
Auch mit Titeln überhäuft 
wurde die Irdninger Jugend: 
Sowohl die U11- als auch die 
beiden U13-Mannschaften wa-
ren nicht zu schlagen, das U15-
Team hat darüber hinaus noch 
Chancen auf den Meistertitel 

in der Regionalliga. „Mit Gre-
gor Köberl und Bernd Furche 
haben wir hier ein ideales Duo, 
das sich hervorragend um die Ju-
gendarbeit kümmert. Darüber 
sind wir sehr froh und dankbar“, 
hält Sektionsobmann Christi-
an Ruhdorfer fest. „Und mit 
Eva Wimmer haben wir auch 
wieder eine steirische Landes-
meisterin in ihrer Altersklasse“, 
freut sich Ruhdorfer.
Knapp geschlagen geben 
musste sich lediglich das 
Kulm-Cup-Team von Stefan 
Berger, das mit Platz zwei den 
Meistertitel verpasste.
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... zum 70er
Zeiringer Willibald, Donners-
bach
Altan Hildegard, Irdning
Leitner Raimund, Donners-
bach
Gruber Leopoldine, Dbw
Langmann Karl, Irdning
Pöllinger Wilhelmine, Irdning

Kadernoschka Michael, 
Irdning

Huber Christine, Irdning
Huber-Schiefer Rosa, Don-
nersbach
Kackl Anna, Irdning
Gierer Alfred, Donnersbach
Rust Renate, Irdning

Dechler Maria, Donnersbach
Pötsch Brunhilde, Irdning
Rom Gudrun, Irdning
Muhm Günter, Irdning

Purkhard Margarete, Don-
nersbach
Trupp Rosa, Irdning

Schmidl Michael, Irdning
Kampl Hermann Ing., Irdning

Weichbold Anna, Dbw
Pfusterer Augustine, Irdning

Pfusterer Franz, Irdning

Geburten

Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Eltern veröffentlicht werden!
Bitte Fotos und Daten an  josefundmaria@a1.net  DANKE

Valentina Lucia Lengauer
geb.: 11.08.2023
Eltern:  Anna Lengauer und
Lukas Hohenbichler
Donnersbach

 ... zum 75er

 ... zum 80er

 ... zum 85er

 ... zum 90er

Marie Rudorfer mit Bruder 
Felix
geb.: 11.05.2023
Eltern: Gerald und  Nicole 
Rudorfer
Donnersbachwald

Samuel Rüscher
geb.11.8.2023 
Eltern Daniela Rüscher und 
Iban  Toribio, Donnersbach

Riley Alison Cockin, 
geb. 06.09.2023
Eltern: Helen Cockin und Ro-
bert Luidold zuhause am Il-
genberg in Donnersbach

Cornelia Nadine Radlingmayer & Dominik Hainzl
Lisa Tiefenbacher & Jörg Schwarzkogler
Mag. Michaela Eva Hämmerle & Dr. Klaus Jürgen Krischan
Lara Santer & Simon Michael Bindlechner BEd
Marlies Schimpel & Wolfgang Fösl
Melanie Anita Reitmaier & 
Michael Andreas Debevec
Andrea Schoiswohl & 
Martin Gruber
Tanja Bonfert & 
Patrick Greimel MSc
Mag. Daniela Forster & 
Mag. Heinrich Lackner

… zur 
Hochzeit

 ... zum 95er

Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

Theo Karl Kastner
geb.: 22.8.2023
Eltern: Laura und Michael Kastner, 
Irdning (Auf Wunsch der Eltern nur ein 
Symbolfoto)

Adam Rudolf Sölkner
Eltern: Sybille Sölkner & 
Gregor Köberl 
geb.: 23.08.2023 
Irdning
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3./18.00 Uhr
Hl. Messe und Adventkranz-
segung; Pfarrkirche Irdning
5./19.00 Uhr
Erlsberger Krampusspiel in 
Irdning; Hauptplatz Irdning
6./5.00 Uhr
Rorate; Klosterkirche Irdning
9./6.00 Uhr
Rorate; Pfarrkirche DB
9./6.00 Uhr
Rorate; Pfarrkirche Donners-
bachwald

31./
Nacht der 1000 Lichter; 
Pfarrkirche Irdning

2./19.00 Uhr
Hl. Messe und Adventkranz-
segung; Pfarrkirche Dbw
2./19.00 Uhr
Erlsberger Krampusspiel; 
Feuerwehrdepot Erlsberg
3./8.30 Uhr
Hl. Messe und Adventkranz-
segung; Pfarrkirche Don-
nersbach

8./8.15 Uhr
Erntedankfest; Pfarrkirche 
Irdning
20./
Grand Prix von Donners-
bach; Gasthof Leitner
21./ganztags
Donnersbacher Kirtag; 
Ortzentrum Donnersbach
26./10.00 Uhr
Backhendlfest FF Altird-
ning; Rüsthaus Altirdning

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes-
Grimming-Donnersbachtal ist zu finden unter www.
schladming-dachstein.at 

Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veranstaltungen 
an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht 
und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck 
weitergegeben.

Veranstaltungen

9./17.00 Uhr
Gipfeladvent – Adventkon-
zert mit Poxrucker Sisters; 
Mittelstation Riesneralm
13./5.00 Uhr
Rorate; Klosterkirche Irdning
16./6.00 Uhr
Rorate; Pfarrkirche DB
16./6.00 Uhr
Rorate; Pfarrkirche Irdning
23./18.00 Uhr
Friedenslichtübergabe FF 
Donnersbach an Bezirksju-
gend; Schlosshof Pfarrkirche 
Donnersbach

OKTOBER

DEZEMBER

Ve
ra
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ta

ltu
ng

en

70 Jahre 
Karl Langmann

Unser Ehrenringträger 
der Marktgemeinde 
Irdning-Donnersbach-

tal Karl Langmann feierte vor 
kurzem seinen 70. Geburts-
tag. Karl gilt als geselliger, umtriebiger und stets hilfsbereiter Bürger unserer Gemeinde und 
Pfarre. Karl arbeitete 40 Jahre als Religionslehrer, 25 Jahre als Gemeinderat und ist seit fast 
40 Jahren Redakteur der Irdninger Zeitung bzw.der DAHOAM. Er ist dreifacher Familienva-
ter und verheiratet mit seiner Frau Irmi. Seine Leidenschaft und sein Hobby ist die Historie. 
Er ist das lebende historische Lexikon unserer Gemeinde und auch der geistige Vater unseres 
neuen Gemeindewappens. Lieber Karl seitens der ÖVP und der Zeitungsfamilie wünschen 
wir dir noch viele gesunde Jahre und wir hoffen, noch lange auf deine Schaffenskraft und 
Expertise zurückgreifen zu dürfen - nach deinem Motto:

Es gibt nichts Gutes - außer man tut es!    

DANKE  für deine zahlreichen ehrenamtlichen Tätigkeiten 

 ... zur Staatsprüfung

Christian Schwab zur abge-
legten Staatsprüfung für den 
leitenden Forstdienst

 ... DANKE
Dr. Hartwig Streußnig Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde ist in den wohlverdien-
ten Ruhestand getreten. Er eröffnete seine Praxis in Irdning im Jahre 1986 und war seitdem 
ein wichtiger Bestandteil der ärztlichen Versorgung in Irdning und Umgebung. 
Ein herzlicher DANK gilt Dr. Steußnig und seinem Team für die jahrzehntelange umsichtige 
zahnärztliche  Betreuung seiner Patienten.

Wir wünschen alles Gute und vor allem Gesundheit in der Pension.

 ... 60. Geburtstag

Unser langjähriger Gemeinde-
rat und Umweltrefernt Alfred 
Pöllinger feierte seinen 60. 
Geburtstag. Lieber Fred dan-
ke für deinen Einsatz für den 
Umweltschutz und für unsere 
Gemeinde.



Feuerwehrwandertag der FF-Raumberg

Nepomuksegnung in Donnersbach

Landessieg in der Kategorie 
„Häuser mit Vorgarten"

Dank Anita Ringdorfer gab es Gratiseis vom ORF-Steiermark

3. Platz bei der Sicherheitsolympiade 
der Senioren in Bad MItterndorf

Landjugend Irdning beim Bezirkserntedankfest in Liezen

Blumenschmuck 
von Max Trattnig

So wias i de letzten Joahr is gwen, so is a wieda heuer,
do kemman olle Blumenfreunde z̀ samman za oana kloa-
nen Feier. A jeda is scho neugierig, und woat a scho gonz 

g śponnt, bis das die Leit v́om Komitee des Ergebnis geb ń 
bekonnt. Do werd ń die Preise donn vergebe ń den Erst ń, 
zweit ń und dritt ń. Für den schönsten Blumenschmuck 

im Ort, ba die Häuser, Gärt ń und Hütt ń.
De Leit ,́ de des beurteil ń dean, schau ń die Blumen on, 
va vorn, und vahint ń,es is für sie bestimmt nit leicht, von 
olle die schensten ausserz f́inden.Ober nit nur weg ń dem 

Wettbewerb, werd ń d B́lumen zücht von unsre Leit´
Wonns blüaht am Fenster, am Balkon, hot ma jo selber 
damit die größte Freid .́Man muas scho schau ń, dass 

drauś wos wird ,́ ma muas gscheid dunga, jät ń, giaß ń, 
wonn ś a vü Arbeit is damit, des dearf di nit vadriasś n

Nit nur im Dorf, a drob ḿ am Berg, do san ś mit ń 
Blumenschmuck nit hint ń,ba jed ń Haus, ba jed ń Stoll, 
konnst do die schenst ń Bleaml ń find ń. Für heuer is jo 
bold vorbei , die Bleamlprocht,oba für ś nächste Joahr, 
wieda vü Glück und Erfolg für eure Blumen, liabe Leit.

Wonn wieda umandum ois blüaht, hom sicha wieda olle 
a Freid .́

Landjugend Donnersbach mit der Erntekrone

Bezirkswandertag der Senioren in Irdning mit über 300 Teilnehmern!


